seiten der Prinz und die Piinzeſſin Albrecht find 
| 8 dem J ü Yürlgetehrt, S 32% 
| am 23ſten d. M. fortgeſetzten und am Laſten 
ejusd. beendigten Ziehung der Sten Klaſſe 72ſter Koͤnigl. 
Klaſſen Lotterie fiel ein Hauptgewinn von 30,000 Rehlr. 
auf No, 91860 nach Quedlinburg bei Dammann; ein 
Hauptgewinn von 10.000 Rihlr. auf No. 22890 nach 
Stettin bei Rolin; Gewinne zu 2000 Rthle. fielen 
N en Re. 4311 299 99242 und 107464 in Berlin 
del Maßzdorf, 


ö Duͤſſeldorf bei Spatz. Naumdurg a. d. S. 
bei Kayſer und nach Stettin bei Rolin; 23 Gewinne 
zu 1000 Rthlr. auf No. 6001 9841 17703 20257 


36219 37625 48243 49450 57694 61469 72581 
AImal bei Borchardt, Zmal dei Burg, Amal bei Matz, 
doff und bei Seeger, nach Breslau bei J. Holſchau, 
bei Leubuſcher, bei Schreiber und bei Schummel, Cäln 
bei Huißgen, Cottbus bei Breeſt, Ehrenbreltſtein bei 
Goldſchmidt, Elberfeld bei Heymer, Magdeburg bei 
Roch, Minden bei Wolffers, Naumburg Amal bei Kay; 
ſer, Neiſſe bei Jaͤkel, Starfzard bei Hammerfeld und 
nach Waldenburg 2mal bei Schuͤtzenhofer; 30 Gewinne 
zn 500 Rthlr. anf No. 2477 5288 12772 25752 

30159 31049 34690 36054 44621 48690 56739 


12773 78574 78732 79987 80043 80968 81405 

82563, 85284 86750 88127 und 98751 in Berlin 
ö mal bei Alzvin, bei Grack, bei Motzdorff und Zmal 
bel Steger, nach Barmen bei Holzſchuher, Beeskow bei 
Grell, Breslau bel Schreiber, 
C in bei Reimbold, Danzig bei Reinhard, Elberfeld bei 
Diußmer, Frankfurt bei Baß witz, Halle Bei Lehmann, 
Jauer bei Gürtler, Magdeburg bei Roch, Minden bei 


bei Leipziger, Potsdam bei Bacher, Sagan bei Wieſen⸗ 
thal, Schwerin a. d. W. bei Marcuſe, Stettin bei 


| 21303 22717 28128 28578 28969 31182 35390 
83901 83750 91504 99091 und 103093 in Beclin 


90530 60842 64583 68982 69774 70511 72086 


Coblenz 3 nal bei Stephan, 


Wolffers, Münfter bei Lohn, Meiffe bei Jäkel, Pofen 


Rolin und dei Wilsnoach und nach Trier bei Gall; 
62 Gewinne zu 200 Nthlr, auf No. 697 3271 6176 
7177 12212 14359 15653 18124 24611 24618 
24785 24848 25250 26798 27340 29218 30370 
33010 35592 37820 41943 42131 42756 45562 
46195 46758 49176 51275 51313 52028 52215 
54583 8406 58179 59599 60470 80731 64381 
66818 66899. 69353 73495 73540 74788 7750 
77542 78083 85898 87381 89461 94596 94864 
96410 98392 99190 99259 102317 104073 106817 
108009 108643 und 109806. 


Oe ſt erer e ch. 

Bien, vom 23. November. (Privatmitth.) — Die 
Dauer des Ungariſchen Landtages iſt abermals und zwar 
auf unbeſtimmte Zeit ausgedehnt worden. — Die Poſt 
aus Konſtantinopel iſt um volle acht Tage fpäter-, 
als gewoͤhalich, erſt geſtern, hier eingetroffen. Schlech⸗ 
ter Weg und beſonders tiefer Schnee in Unter, Ungarn 
haben ihren Lauf aufgehalten. — Briefe aus Belgrad 


bezweifeln die Angabe, daß Fuͤrſt Miloſch Wien Hei 


5 


ſuchen werde. — Aus Seres berichtrt man vom tm 


daß die Peſt nicht nur in Welleß (Köͤprilik) Fortſchritte 
mache, ſondern ſich auch auf verſchiedenen Punkten zwi 
ſchen den genannten beiden Staͤdten und in Seres fell 
gezeigt habe. Von den nach Konſtantinopel abgefuͤhrten FR 
Falſchmäuzern follen drei Individuen zum Tode deu 
theilt worden ſeyn. V 


Sbendaher, vom 25. Novör. (Pripatmitth.) — Die 
zur Prüfung zweckmäßiger Veranderungen in der Uniform 
des K. K. Militairs niedergeſetzte Commiſſton hat dem 


Vernehmen nach ihre Vorſchlaͤge bereits Sr. Majeſtät 
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dem Kaiſer vorgelegt. Es if darin auf dunkelkorn, ſendes hat, beſchränke ich mich allein karauf, zu berich⸗ 
blumendlaue Pantalons mit — den Auffchlägen entipre: tigen, daß ich Unterzeichnete: mich nut wegen mie ge,. 

chenden — Seitenſteeiſen für die gande Infanterie mit ſchehenen verfaſſungswidrigen Verfahtens an die Genet 
Ausnahme der Unga⸗iſchen Regimenter angetragen. Bei ralſtaaten gewendet habe. St. Gallen, 12. Nov. 1835. 
den Offizieren ſollen dieſe Streifen von Gold und Oberſt G. A. Guftafsfon® “ 
Silberborten ſeyn. — Auch die ganze Cavallerie, die . 1 
Huſarenregimenter ausgenommen, ſoll Pantalons, die Cuxhaven, vom 21. November. — Unſer Land. 
Cheveauxlegers und Dragoner ſtatt der Helme Tſchakkos ward in dee Nacht vom 18ten auf den 19ten von 
erhalten und nur die Euirafflers ihre Helme behalten. einem fuͤrchterlichen Uagewitter betroffen. Abends en 
Es iſt wahrſcheinlich, daß der größere Theil dieſer Vor⸗ hob ſich ein Sturm aus WNW., der gegen Mitten 
ſchlaͤge die allerhoͤchſte Genehmigung erhalten wird. — nacht immer zunehmend, faſt einem Os kau, ja einem 
Briefe aus Zara erwähnen einiger daſelbſt vorgekom⸗ Erdbeben glich. Die Häufer am Hafen und in Nies 
mener verdächtiger Krankheitsfälle, welche, wenn auch buͤttel erbedten; vielen ſchlug der Sturm Löcher in die 
nicht für die wirkliche Cholera eikaunt, doch als die Daͤcher; ein Haus an der Norderſteinſtraße büßte über 
Vorgänger dieſer Seuche betrachtet werden. — Die 100 Siegeln ein. Das Dach einer Kalkb⸗ennerel ward 
Laibacher Zeitung widerlegt die Correſpondenz- Mitthei⸗ ſehr ſtark beſchaͤdigt. Der ploͤtzlich vom Sturm in den 
. kung aus Gratz, daß die Peinze fin von Beira eine Hafenpriel hineingetriebene Wogenſchwall erreichte die 
i Reiſe nach Mariazell oder gar nach Wien unternoms Höhe von 21 Fuß alſo nur 12 Fuß niedriger als 1825, 
men habe. — Der Kaiſerl. Ruſſiſche Geſandtſchafts fo daß nur noch ein halber Fuß fehlte und das Waſſer 
Attache in Rom Herr v. Davydoff iſt auf ſeiner Mücke ware über den leider zu niedrigen Deich getreten, über 
reife von Kouftantinopel hier einget offen. — Ueber die welchen bereits die Wellen hinſchlugen. Gezen Mor 
Landtags Verhandlungen in Preßburg laufen gut er, gen ließ der Sturm, mehr nach Norden gewendet, ett 


fieuliche Nachrichten hier ein. N was nach. Zwei Blankeneſer Schiffe gingen im Hafen 
. zu Grunde, weil ſie bei dem hohen Waſſer auf bie 
d Sturmpfähle zu ſitzen kamen. Leider it ja unſer Haß 


N 5 fen, trotz aller aufzewandten Koſten, fo elend beſtelt, 

München, vom 20. November. — Herr Joſtph daß er ſelbſt als Nothhafen wenig taugt, Es waren 
v. Baader, Königl. Bayerſcher OberBerg ach und Pro, bei dem Sturm 40 Helgolander Fiſcher Schaluppen in 
ſeſſo, an der Ludwig Maximilians Univrrfirkt,. 1763 in Dee, von welchen 39 glücklich zuruͤckgekehrt find, und 
München geboren, als Ingenieur und Mechaniker bir elne mit 4 Mann verunglückt iſt. Dieſe unzlüdligen 


rüh mt, iſt dieſen Morgen mit Tode abge ß zügen. Leute gingen vor den Augen itzrer Freunde unter, wa“ 
i Dei del Wiede errichtung des Benebiktiner Stiftes zu den aber bei dem fürchterlichen Wetter unmöglich 1 


St. Stephaa in Augsburg war beſtimmt worden, retten. g 
daß dieſes Stift ein Priorat in Dttobenern beg unden N i N 
ſolle. Am 12. November hielten der Pater Pier Gre, Srantſurt a. M., vom 18. November, de 
gor Waibel und Pater Wolfgang Scheiber, Erſterer Berathungen wegen der Zollangelegenheit finden unt 
aus Einſiedeln, Letzterer aus Merten, den Einzug in gelegt ſeit der Anweſenheit des Senators Banſa Rat, 
das Kloſter Gebäude, welches ſeit der Auflöjung der und, wie man aus guter Duelle ve nimm 2 00 b 
großen Reichs, Abtei Oitobeuern feine ſchoͤne Kirche und der Abschluß bald erfolgen, Die ane e 91 
eine prachtvollen Gebäude vor der Zerfidrung bewahrt erh in Dielen, Tagen nochmals Aber einige 7 1 
hatte. Sie wurden von den Königlichen Beamten, ten Gtachten gegeben haben. Dem geſetbg benden. 10 
Gemeinde Verwaltungen und der Schuljugend feier wird wabrſcheinlich erſt dann der Gegenſtand bl 
isch empfangen und durch den Königlichen Landrichter werden, wenn in Berlin alle Punktk — vol 1 5 
inſtallirt. ER der Ralification —-vereinba't find. Die letzten Wocen 

— dieſes Jahres werden daher unſere Behörden noch ſeſt 
Augsburg, vom 21. November. — Der Oberſt vielfach beſchaͤftigen, wenn, woran kaum mehr zu wil 

ö Guſtafsſon hat neuerdinzs folgende Berichtigung in die feln iſt, mit dem 1. Januar naͤchſten Jihtes unſet kn 

** Allgemeine Zeitung einrücken laſſen: „In No. ſchluß wirklich erfolgt. Herr Senator Banſa wird oh 
314 der Alls, Zeitung vom 10, November d. J. wird in ganz furjer Zeit wieder nach Berlin zur ͤcktelſel. 
unter der Uederſchrift „Fankfurt vom 5. November.“ Die Verbandlungen mit Naſſau ſollen ebenfalls eite 
geſagt: „„Aus dem Haag erfährt man, daß der cher guͤnſtige Wendung genommen haben. N 
malige König von Schweden, Oderſt Gaſtafsſon, ſich Zwei Theilnehmer an der nicht zu Stande gekomme“ 
wiederholt an die Generalſtazten mit einem Geſuch, in nen „Deutſchen Revue“, Dr. Wienbarg und Dr. : 1 

Betreff feiner in Houand angeblich erlittenen Miß⸗ tenkamp, baben die polizeiliche Weiſung erhalten, rank“ 
handlung gewendet hat.““ Oone bemerken zu wollen, furt binnen Kurzem zu veilaſſen. Sie ſollen biergeben 

was dieſe Nachricht für die Königliche Würde unpaf: eingekommen ſeyn, f ER 
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JJ 
St. Petersburg, vom 18. November. — Se. 
Maſeſtät der Kasfer haben dem Weihbiſchof von Wars 
ſchau, Antonſur, den St. Annenorden erſter Klaſſe ve⸗ 
liehen. g . ; 

e Majeſtaͤt der Kaiſer haben in Betreff der Ri ter 
des St. Stan'slausordens angeordnet, daß von denjeni⸗ 
gen Perſonen, welchen vom Jahre 1815 an bis zum 
17. (29) November 1831 der genannte Orden ver 
lieben wurde, nur die Ritter der erſten Klaſſe 
als Ruiſi che Edelleute anzuerkennen find; daß dagegen 
aber alle Individuen, welche ſeit dem 17. (29.) Nov. 


1831, wo der St. Stanislausorden. den Ruſſi chen 


Orden zugezählt warb, zu Rittern von einer der 4 Klaſ⸗ 
ſen ernannt wurden, oder binführo noch ernannt werden 
ſollten, als Adelige anzuerkennen ſind, auch dann noch, 
wenn ſie ihrem Stande nach keine Anſprüche auf Adel 
aben. ; : 
5 Se. Maj. der Kaiſer haben befohlen, daß der Bau 
von neuen hoͤlzernen Kirchen nicht nur in den Gegen⸗ 
den, wo es an den zu fleinernen Gebäuden erforderkis 
chen Materialien fehlt, Sondern auch überall, wo die 
Eingepfarrten ſolches ihren Hülfsmitteln mehr entſpre⸗ 
chend finden, erlaubt werde; wobei nur darauf zu achten 
ſey, daß die neuen hoͤlzernen Kirchen, allenthalben wo 
dieſes ſich tbun läßt, zur größern Dauerhaftigkeit auf 
einem ſteinernen Fundament erbaut würden, und daß 
jedesmal, wenn eine Geweinde um die Erlaubniß des 
Synods zum Bau einer hoͤlzernen Kische hachſucht, die— 
felbe zu gleicher Zeit die von einem Architekten entwor⸗ 
ſenen Pläne und Fagaden eines ſolchen Gebaͤudes zur 
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DürKfiht einreichen jolle, 


Die Hifige Akademie läßt jetzt ein Werk in Mongo⸗ 
liſcher Sprache, die Heldenlaye von Geſſer⸗Chan, drucken, 
die bei den Mongolen ſehr populair iſt und in großem 
Anſehen ſtebt. 

Hieſtzen Blättern zufolge, wird das kuͤ zlich angeküns 
digte große Werk von Bulgarien: „Rußland in hiſtort⸗ 
ſcher, ſtatiſtiſcher, geographiſcher und literasifcher Hin⸗ 
icht“, vorläufig nicht erſcheinen. 

Piga, vom 19. November. — Geſtern traf Se. 
Kaiſerl. Hoheit der Großfuͤrſt Michael, auf der Ruck, 
kehr nach St. Petersburg, hier ein. 

Geſtein langten auch die Kaiſetl. Ga den, die bei 
Kaliſch ſo viel und ſo glänzend dazu beitrugen, Ruß 
lands Herrlichkeit und Macht in f iedlich wilitairiſcem 
Pomp zu entfalten, in unſerer Stadt an, und ungeach⸗ 
tet der Bedraͤngniß der Zeit hat ſie ſich doch beeilt, 

dem hieſtgen Au enthalte dieſer Truppen eini,e Annehm⸗ 
lichkeiten zu gewähren. % 


N n. g 


Warſchau, vom 22. November. — Bo geſtetn als 
am Namenstage JJ. KK. HH. der Gtoßfürſten Mi, 
chael Mikolajewitſch und Müdael Pawlowitſch wurde 
hieſelbſt ein feierlicher Gottesdienſt abgehalten. Abends 


3 


batte ber Fuͤrſt von Warſchau die angefebe: Ken Per; 
fonen der bieſigen Hauptſtadt zu ſich eingeladen. 

Der Generol der Kavallerie und General⸗Atjatant 

Reznieckt iſt nach St. Petersburg abgereiſt. 

Auf den letzten Warſchauer Märkten zahlte man ſür 
den Korſez Roggen 9 — 102 Fl., Weizen 13— 152 Fl., 
Gerſte 8104 fl., Hafer 51 — 64 Fl., Erbſen 12—i4 
Fl., Weitzenmebl 23 — 29 Fl., Roggenmehl 14 — 244 
Fl., Kartoffeln 4 Fl., für den Ct. Heu 22 — 33 Fl. Stoh 
1-13 Fl., für ein Pfd. Butter 1,5 Fl., Speck — 1 Fl. 


= 
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Paris, vom 19. Nosember. — Der Moniteur 
publizirt heute eine von geſte en datirte und von dem. 
Großſiegelbewahrer contraſignirte Koͤnigl. Verordnung 
zur Ausführung des neuen Preßgeſetzes, in fo weit bajr 
ſelbe die von den Zeitungsſchreidern zu ſtellenden Cau⸗ 
tionen betrifft. N ER 
Herr Humann hat, wie man vernimmt, dem Ver⸗ 
langen der Finanz⸗Ariſtokratie nachgegeben und die Re⸗ 
duction der öproc. Rente vorläufig noch veiſchoden. 
Die Gazette des Tribunaux giebt in ihrem bay» 
‚tigen. Blatte den Schluß des Berichtes des Grafen 
Portalis in dem Fieschiſchen Prozeſſe. Der Bexicht⸗ 
erſtatter erwähnt in dieſem Theile ſeiner Ardeit, der 
in der geſtrigen geheimen Sitzung des Pairshoſes vor⸗ 
getragen wurde, einer erſt kuͤrzlich erfolgten Aasſage 

Fieschis, wodurch er ſeine erſten Erklärungen zurück⸗ 
nimmt, und nur die letzten als richtig bezeichnet; zu⸗ 
gleich fügt er noch einige neue Details hinzu, und 
ſchwoͤrt vor Gott, daß er die ſtrengſte Wahrheit Tage, 
Es ſcheint gewiß, daß Morey, ein bankerotter Kauf⸗ 
mann, dir Geſellſchaft der Menſchenrechte angthö t 
habe. Ee räumt ein, daß er Fieschi zu einer Zeit vet⸗ 
ſteckt gebalten, wo derſelbe wegen eines politiſchen Ber 
gehens verfolgt wurde, und e klärt, daß er ſeudem bes 
ſtändig in Ve bindung mit ihm geſtanden habe; doch 
leugnet er, in Fieschs Begleitung geweien zu ſeyo, 
als dieſer unter dem Namen Gerard die Wohnung auf 
dem Boulevard du Temple gemiethet hade; dagegen 
giebt e zu, daß Nina Laſſave zum Tötil die Wahr; 
deit geſagt, auch daß er mit Pepin gefpeift, und daß 
er dieſem den Fieschi vo geſtelle habe; doch zeiht er 
Letztern der Lage über mehrere ſeiner Ausfasen. Pepin 
iſt mit Fieschi conf onirt wo den, deſſen Ausſagen er 
jedoch, wie Morey, zum Theil verwift. Was den 
Bor eau betrifft, jo ſcheint ſeine Bekanntſchaft mit 
Fiesch keinem Zweifel meh, zu unterliegen; er räume. 
ein, daß er Letztern am Tage vor dem Attentate ger 
ſehen babe. En Zeuge hat ausgeſagt, daß noch dem 
am 27. Juli verſuchsweiſe angeftehten Ritte auf dem 
Bouleva d Boireaa ihm geſagt habe: „Jetzt ſind wir 
unferer Sache gewiß!“ Endlich geſchieht in dem Der 
richte des Gaſen Portalis noch eines fünften Ind v⸗ 
duums, Namens Bechet, Erwähnung, der von dem 
Com plette unterrichtet geweſen ſeyn and es üdernow⸗ 


men gehabt Hasen fol, dem Fierchi einen Paß zu ver 

ſchaffen, um ſeine Flucht zu ſichern. Herr Portalis 

ſchließt mit einigen allgemeinen Betrachtungen uͤber die 

beklagenswerkthen Re ſultate des Attentats, und über das 

noch bei Weitem gıößere Unglück, das aus demſelben 

hätte entſtehen konnen, wenn es ganz gegluͤckt ware. — 

Man verſichert, daß unmittelbar nach beendigter Vor⸗ 

leſung des Berichts der General-Prokurator Martin 

fein Requiſitortum gehalten, und darauf angetragen 

habe, die Herren Fieschi, Pepin, Morey, Bolreau und 

Beet in Anklageſtand zu verſetzen. Dem Vernehmen 

nach hat auch der Gerichtshof ſofort über dieſes Requi⸗ 

8 ſitorium berathſchlagt, jedoch nur drei der Inculpaten 

zin Anklageſtand verſetzt und darauf die Fortſetzung ſei⸗ 

ner Berathungen auf heute anberaumt. Die Sitzung 
wurde erſt um 65 Uhr aufzehoben. 3 

Der Messager will wiſſen, daß ber Nordamerikani⸗ 

ſche Geſchaͤftstraͤger, Herr Barton, Paris noch gar 

nicht verlaffen, ſondern bloß eine andere Wohnung ge 


nommen habe, wodurch das Geruͤcht von feiner Abreiſe 


entſtanden fey. N 
Geſtern erfolgte hierſelbſt die Wiedereroͤffnung des 
vor einiger Zeit abgebrannten Theaters de la Gaieté, 
das neue Haus iſt viel groͤßer als das vorige. 
Die Gemahlin Zumalacarreguy's, die ſich bisher in 
Libouene aufhielt, hat am 13ten dieſe Stadt verlaſſen, 
um ſich nach Spanien zu begeben, 
land damit umgehe, mit Spanten einen Handels Trak, 
| tat abzuſchließen, veranlaßt den National zu folgenden 
Betrachtungen: „Spanien iſt in dieſem Augenklicke 
ö als ein fabrizirender Staat fo unbedeutend, daß Eng: 
Alland nur gewinnen kann, wenn es ein Mrciprocitätg- 
| Spftem, wie Herr Mendizabal ein ſolches zugeſtanden 
haben ſoll, zu Werke bringt. Anderer eits leuchtet wohl 
ein, daß ein Handels⸗Traktat mit England grade nicht 
dasjenige iſt, was den Spanſern in dieſem Augenblicke 
am meiſten Noth thut. Schon unter dem Torenoſchen 
| Minifterium war Cadir und ganz Andalufien von Eng: 
llliſchen Waaren uͤberſchwemmt. Eben dies war der Fall 
25 in Portugal nach der Wiedeieinſetzung der Donna 
Marta, heute aber proteſtirt der Por tugieſiſche Han 
delsſt nd auf das Lebhafteſte gegen die läftigen Verbing⸗ 
lichkeiten, die das Bündniß wit England ihm in mer, 
kantiliſchee Hinſicht auflegt. Ohne Zweifel we den die, 
| ſelben Proteſtationen auch in Spanien das Reſultat der 
| Konferenzen zwiſchen den Herren Villiers und Mendi⸗ 
zabal vernichten, ſobald nur erſt wieder einige Ordnung 
| in jenem Lande hertſcht““ SEHE : 
SPEER — — q i 
Tortes Verhandlungen. ProcetesKam⸗ 
mer. Vorbereitende Sitzung vom 12. November unter 
dem Vorſitz des Herrn Vallejo, Biſchofs von Majorca. 
ö Die Kammer ſchriit zur Ernennung ihrer beiden Seere , 
\ taite. Die Watlen der Verſammlung fielen auf den 
Herzog von Nivas und den Marguis von Miraflores 
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aus Paris angelangt war. 


der. 


Die von Madrid aus verbreitete Nachricht, daß Eng⸗ 
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Dann beſchaͤſtigt 17 
un befchäftt Safe 
Kammer mit der Ernennung einer aus 5 Men 
beſtehenden Kommi ſion zur Veriſizirung der Proceres 
Titel. Um 2 Uhr wurde die Sitzung aufgehoben. 
Prokura dorenKammer. Vorbereſtende Sizung 
vom 12. November unter dem Vorſitz des Alters Pra 
fidenten Herrn Campilho. Die Kammer verfammelte Ak 
um halb 12 Uhr; man zählte 116 anweſende Mitglie⸗ 
Der Graf von Almodovar, voriger Präſident ber 
Kammer und jetziger Kriegsminiſter, beſtieg den Präſl, 
dentenſtuhl. Als die Sitzung eröffnet war, feßte der 
Graf von Almodovar auseinander, daß es angemeffen 
ſeyn möchte, in dieſer Seſſion nicht, wie im vorigen 
Jahre in der vorbereiteten Sitzung den Civil, onen 
neur von Madrid, ſondern den Alters- Praͤfldenten den 
Vorſitz führen zu laſſen. Dieſer Vorſchlag ward eins 
ſtimm'ig angenommen, und Herr Campillo, der 79 Jahe 
alt iſt, wurde eingeladen, den Präſtdentenſtuhl einm 
nehmen. Als dieſe Foͤrmlichkeit abgemacht war, zog der 
Keiegsminiſter ſich zuruͤck. Die Kammer wählte zu ihrem 
Secretair Herrn Kindelar, als das jüngfte Mitglied der 
Kammer Hierauf wurde ſogleich zur Wahl eines interw 
miſtiſchen Praͤſidenten geſchritten. Als Reſultat ergaben 
ſich; 53 Stimmen für Don Xavier Iſtu iz, 51 fir 
Herrn Mochoa, 8 für Don Antonio Gonzalez, 2 für 
Herrn Arguelles, 1 fuͤr Herrn Ferrer und 1 für Herten 


(ehemaligen Grafen von Florida Blanc), der 


Ulloa. Don K. Iſturiz ward demnach zum Präfiben 


ten der Kammer proklamirt. Zu Seeretairen- wurden 
ſodann die Herren Caballero und Polo p Menzo ev 
nannt, worauf die Kammer (um 2 Uhr) ſich vertagte, 
Madrid, vom 9. October. — Dis Eco llefert 
folgende in ſeinem Sinne ab efaßte Darfiellung von 
den Streitkräften des Don Carlos in Navarra: „Die 
Inſurgenten haben eine neue Drganiflrung erhalten. 
Sagaſtibelza, ein unbedeutender und grauſamer Mann, 
übernimmt das Kommando in Guipuzeoa, und Gomez 
wird eine Diviſſon kommanbiren. Man bildet in bie 


ſem Augenblick eine Brigade von 2000 Mann, die aus 


den anderen Batalllonen aus gewahlt worden und nach 
Catalonien beſtimmt find, Sechs Geſchütze, worunter 
ein Achtzehn und ein Vierundzwanzig⸗Pfuͤnder, find, man 
weiß nicht zu welchem Zwecke, in Toloſa angekommen. 
Die ganze Kas liſtiſche Artillerie beſteht aus 15 Gen 
ſchuͤtzen von verſchledenem Kal lber, zu deren Dienſt und 
Veichuͤtzung 3 bis 400 Mann, ſämmtlich Caſtilianer, 
beſtimmt find, Die Infanterie it 35 Bataillons Kart, 
wovon 32 aus Biscayern und Navarreſen, 3 aus Cc 
ftilfanern und gefangenen Chriſtinos beſtehen. Die Ku, 
vallerie zahlt 800 Mann. Die Nation wird von der 


Nothwendigkeit durchdrungen ſeyn, daß bie Eräftigfien 
Maßregeln ergriffen werden wüſſen. 


a Es Handelt ſich 
da um, zu flegen oder zu ſterben, denn man hat es mit 
Leuten zu thun, die ihrer Seits ebenfalls zu fliegen oder 


zu ſterben entſchloſſen find. Die allgemeine Bewaff tung 


it eine goße Maßregel, allein man muß fie auch auf 
ine witkſame Wi | ‚und. 
eine wirkſame Weiſe anzuwenden verſtehen, g 


radios auf eine ſolche Weiſe in Ausführung zu bein, 


ger ſuchen, daß fie. dem Lande nicht nachtheilla wird, 
a 0e zu ſeyn. Unterrichtete Militairr 
Perſonen find dee Meinung, daß die neu errichteteten 
Corps ſehr koſtſpielig und, ebe fie nicht den noͤthigen Unter⸗ 
richt erhalten haben, wenig zum Kelege geeignet ſeyn werden. 
Man ſollte ſie daher lieber unter die ſchon vor hande⸗ 
nen Regimenter ſtecken, es würden dadarch die Ausga⸗ 
ben für die Etrichtung neuer Cadres erſpat und die 
Enrolicten gewohnten ſich ſchneller an die Maneuver 
und die Disziplin, wenn ſie mit Soldaten vermiſcht 
wen, die ſchon den Krieg mitgemacht haben und von 
Oſſtzieren und Sergeanten kommanditt wuͤrden, die im 
Woͤffenhandwerk erfahren find. er 
. Franzoſiſche Quellen geben folgende Nachrichten 
aus Madrid vom 12. November: „In der Prokura⸗ 
doren Kammer hat eine vorbereitende Sitzung ſtatgefun 
den, Man bemerkte mit großem Intereſſe die Herren 
Martinez de la Nofa und Toreno, gegen welche ſich 
der Parteigeiſt mit ſolcher Wuth erhoben hatte; aber 
dennoch hoͤrte man bei ihrem Eintſitte kein Zeichen des 
Mißfallens und ſelbſt die offentlichen Tribunen pfrote⸗ 
ſtirten durch ihr achtungsvolles Schweigen gegen jede 
Art von Einſchuͤchterungen, die man ſich gegen dieſe 
beiden ſo ausgezeichneten Redner etwa erlauben wollte. 
Die Wahl des proviſoriſchen Präſidenten wird von den 
ve ſchiedenen Parteien verſchieden beurtheilt. Die Exal⸗ 
‚ kirten verhehlen nicht ihre Freude Über ihren Triumph, 
den ſie noch vollſtaͤndig zu erreichen hoffen, während. die 
Gemaͤßigten ſchon die wahrſcheinliche Pal teilichkeit tadeln, 
welche der neue Praͤſident für die Meinungs Nürncr 
der Kammer zeigen werbe, der er angehoͤrt. Die Kam; 
mer was in dieſer Sitzung noch nicht vollzaͤhlig, denn 
es waken nur 116 Prokuradoren zugegen, wovon die 
Mehrzahl den Exaltirten angehd.te, doch glaubt man 
„daß der Koͤniglichen Sitzung noch eine größere Anzahl 
von Mitgliedern der gemaͤßigten Partei beiwohnen werde. 


mer praͤſtdirt. Seine jetzige Erwählung wird zur Folge 
haben, daß die verſchiedenen Parteien in der Kammer 
deutlicher hervortreten. Schon läßt eine ſſcharf gezogene 
Scheidungslinie zwiſchen der Oppoſition und der minf 
ſteriellen Partei die Klaſſiſizirung der verſchiedenen Meis 
nungen wahrnehmen, welche die Kammer trennen. Die 
Mitglieder, die Herren Iſturiz bei der Wahl zum Prä 
ſidenten unterſtützten, find: Lopez, Abarguez, de las 


themaligen gemäßigten Oppoſttion, Ochoa, wurde von 
Riva Herrea, Toreno, Arango, Martinez de la Roſa 
und Sometuelos unterſtüͤtzt. Es ergiebt ſich aus dieſen 
erſten Vos fallen, daß die füheren Miniſte riellen ſich der 
gemäßigten Oppofition anſchließen werden, während. die 
ehemalige exaltirte Oppoſition ſich mit denjenigen ver⸗ 


binden wird, welche die Reform des Koͤnizlichen Sta⸗ 


tuts verlangen. Doch läßt ſich für jetzt nech nichts über 
den Gang, diefer Se ſton vorhe la, en. Einige Allarmi⸗ 
Ken de breiten abſichtlich das Gerͤͤcht, daß Mendazadal 


Navas, Galland, A' guelles, Chacon. Der Kandidat der 


5 


is wenigen Tagen gendthige ſeyn werde, die Kammer, 
weil fie zu gewaltſam ſep, aufzulösen. Dieſe Furcht iſt 
wenigſtens zu frühzeitig, Die Kammer wird ſich nun 
mit dem Wahlgeſetze beſchäftigen und die Seffion wird 
um fo kurzer ſiyn, da das Miniſterium, wie man ſagt, 
nicht das Budget vorlegen will. Man glaubt allgemein, 
daß Mendizabal ſich auf Maßregeln zur Befeſtigung des 
offentlichen Kredits beſchränken werde. Die minifteriel: 
len Entwürfe find bis jetzt noch ein Geheimniß, und 
was noch mehr auff lit, iſt, daß die Thronrede noch 
nicht definitiv feſtgeſtellt iſt, obgleich nur noch drei Tage 
bis zu der Koͤnigl. Sitzung uͤbrig ſind. — Seit drei 
Tagen iſt die verwittwete Koͤnigin unwohl und man 
fuͤrchtete ſogar, ſie werde die Seſſion nicht in Derfon 
erdjinen können. Doch hofft man, daß eine ſchnelle 
Wiederherſtellung ihr geſtatten wird, in der Mitte der 
Bevollmaͤchtigten des Landes zu erſcheinen. Auf ihrem 
Wege wid die Nationalgarde aufgeſtellt ſeyn, mit deren 
Organiſttung ſich das Ministerium eifrig beſchaftigt. — 
Die Nachrichten der Generals Capitaine der Provinzen 
lauten zuftiedenſtellend. Ueberall wird die Aus hebung 
auf das Thaͤtigſte betrieben. Es heißt, das Kriegsmini⸗ 
ſterium habe die Nachricht erhalten, daß das Kontin⸗ 
gute von Cordova ſchon vollzählig ſey. Die ſuͤdlichen 
‚Provinzen ſuchen einander an Eifer und Enthuſſas⸗ 
mus zu Übert-effen. Der Engliſche Geſandtſchafts Ser 
eseraie, Heney Southern, welcher von feiner Sendung 
nach Eadır zu uͤckgekehrt iſt, ſagt aus, doß Andaluſien 
einen hoͤchſt kriegeriſchen Anblick darbiete. Das Ba: 
tafllon der Freiwilligen von Eſt emadura iſt geſtern in 
dem, zwei Lieues von hier entſe nten Dorfe Ballecas 
angekommen und wird ſich in einigen Tagen nach Na, 
varta begeben. Das Minifterium hat der Mordacmee 
fäuf Millionen Realen überſandt, da es nach Briefen 
aus dem Hauptquartier dort an Geld fehlte. Es hat 
ſich hier das Gerücht von einer ernſtlichen Erkrankung 
des Generals Cordova verbreitet; wie koͤnnen jedoch 


Herr Iſturtz hat ſchon im Jahre 1823 in der Kam; ve ſichern, daß der Regierung keine Nachricht dieſer Art 


zugegangen iſt. Andererſeits äußert man eine uͤbertrie⸗ 
bene Furcht hinſichtlich der Folgen, weiche ein Angriff 
der funſzehn Karliſtiſchen Batatllone auf Bilbao haben 
koͤnne. Allein man weiß beſtimmt, daß, wenn der Feind 
ven n um eine Belagerung wagen ſellte, die ſchon eins 
mal nachtheilig für ihn ausgefallen iſt, er auf denſelben 
Widerſtand fioßen wuͤrde, welcher die Pläne Zumala⸗ 
earkegup's vereitelte. — Man ſpricht ſelt einiger Zeit 
viel von der Ankunft des Infanten Don Scbaſtian in 
dem Hauptquntiee des Don Ca los und verſichert, daß 
e betrachtliche Geldſummen mitgebracht habe. Die Re 
gierung hat die Oifiiele Anzeige hiervon erhalten. In 
den politiſchen Zirkeln unterhält man ſich viel über die 
wahtſcheinlichen Folgen und die Urſachen ſe ner Ankunft. 
Man glaubt, er ſey beauftragt, den Don Carlos zu 
bewegen, ſeine Sache unter ehrenwerthen Bedingungen 
aufzugeben. (2) Ein Beweis, daß die hieſtze g a 
die Franzoͤſtche nicht für die Reiſe des Don Sebaſttan 
durch Frankreich vefantwoßtlich macht, ist die Jeridauer 


det fekundſchafelichen Berbäitniffe 


großen 


dei verlies ſich ganz auf die Juterventlon 
ſelbſt als ſie 
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zwiſchen den Herren 
von Rapneval und Meudizabal. Die Kommiſſton 
zur Pruͤfun: der Frage uͤber die Anerkennung der Unab- 
haͤngigkeit der Sur ame ikaniſchen Staaten ſetzt ih e wich⸗ 
tigen Arbeiten ſort. Sie ve ſammelte ſich heute in der 
Wohnung des Generals Alava, der ſehr leidend iſt und 
ft nach feiner voͤllizen Wiederherſtellung nach Paris 
abreiſen wied. Herr Campuzano, Geſchaͤftstraͤger bei 


— 


der dieſſeitigen G⸗ſandtſchaft in Paris, wird heute Abend 


borthin abgehen, um Herrn Vaſo zu erſetzen. — Don 
Domingo be, Torres iſt am Montan hier angekommen. 
An det Boͤ ſe werden viele Geſchaͤfte gemacht; doch 
wird Alles von den Gange der Diskuſſionen in den 
Kammern adhaͤn zen“ 

Franzöͤſiſche Blätter enthalten in einem Privat- 


DD icfe aus Madrid folgenden Ueberblick über den 


Stand der Parteien in Spanien: „Spanien iſt in 
brei Parteten, getheilt, deten pol'titche Veefaſſung ſehr 
verſchieden iſt. Die zahlreichſte Partei it die der Kar; 
lien, die zwar jenſeits des Ebro ſehr maͤchtig, in den 
nid igen Theilen des Koͤnigretchs ader nicht hinreichend 
ſtark iſt, um dem Prätendenten Hoffnungen auf einen 
vollſtändigen and dauernden Triumph geben zu koͤnnen. 
Dieſe Partei iſt üderdies wieder in ſich getheilt, denn 
leit dem Jahte 1823 hat in den Ideen des gewoͤhnlich 


i genannten Volkes eine ſichtbare Umwälzung flattgeı 


funden. Die Religion und ihre Diener haben einen 
Theil ihres Einfluſſes verloren und das angeb⸗ 
iche Syſtem des Don Ca los würde, wenn er ſiegreich 
eyn ſollte, ſelbſt von Seiten derjenigen heftigen Wie⸗ 
de ſtand erfahren, welche ihm zur Erlangung des Sie⸗ 
ges behilflich waren, wodurch unvermeislich der libera 
len Partei eine Gelegenheit geboten wü de, wieder die 
Obe hand zu gewinnen. Nur unter zwei Bedingungen 
würde Don Carlos eintue Ausſicht auf die Dauer ſei⸗ 
ner Autorität haben. Die erſte wäre direkte Unter⸗ 


ſtuͤtzung von Frankreich, denn indirekte Huͤlſe wird nie 


mals zu einem ent ſcheidenben Reſultate fühlen. Die 
zweite Bedingung wäre, Vertrauen zu den Ve ſprechun⸗ 
gen einer Amneſtie von Seiten des Don Carlos, ein 
Vertrauen, das jed nialls ſchwer zu e halten ſeyn mochte, 
ſelbſt wenn jene Zufayen von Frankteich garanti:t wu 
den. Die zweite Partei iſt die ſogenannte gemäßigte, 
weiche in der Perſon Tpreno's geſtuͤrzt wu de, und zu 
welcher diejenigen gehören, welche vo- längerer Zeit 
Heren Toreuo ſelbſt verwarſen, weil er zu liberal ſey. 
Dieſe Partei iſt ſehr zahlreich und umfaßt, mir ſehr 
wenigen Ausnahmen, die Elite aller Klaſſen der Nation, 
Unter den mancherlei Urſachen, welche ihre neuliche 
Misderlage he. beifuͤhrten, find die beiden folgenden die 
wichtigſten, und zwae ſcheint die erſtere derſelben am 
meiſten dazu beigetragen zu haben. Die gemäßigte Par, 
Frankretes, 
ſoon beſtimmt verweigert war. Sie 
glaubte damals und noch jetzt, daß nur augenblickliche, 


boͤbgleich mächtige Deweggruͤnce die Franzöſſche Regle⸗ 


— 


tung verhindern khanten, bie Gelegengeen 

zu laſſen, in Spanien einen ba 
erlangen, der für Heide Reiche der ehrenve nd Goh 
thaͤtigſte geweſen ſeyn wuͤrde. Sie konnte dame MN | 
kann es auch jetzt noch nicht begreifen, daß ft rel 
die Bildung einer tevolutionairen Partei ve Spa 
von Seiten Englands dulden. koͤnne, w I 
hen iſt, denn bis zu tem Augenklick, 


gungs Partei noch nicht, indem einige Kunde t pad 
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waren, bis der Brittiſche Geſaudte ſich für fie erklärte, 


maͤßizte Partei, welche durch Ueberraſchung geſüͤrzt 
Niederlage ſchon wieder m 
holt; aber fie darf es nicht wagen, zu ban deln, noch 
Hoffnungen zu unterhalten, wegen des Mißtrauens ber 
Spaniſchen Regierung, deren Benehmen ſſch nur da 
glaubt, die Franzöſiſcht Au 
gierund neige ſich zu Don Carlos hin und woe bie 
Revolution fi ſelbſt überlaffen, um fpäter die Anpeler 
genheiten Spaniens nach ihren ei 
nen zu koͤnnen. 


cher Unordnung waren, daß fie nichts Geheimes 
als den Namen, fingen an, das Volk aufſüre 
ſchickten Abgeſandte in die Provinzen, und du M 
talt-Kommandanten, welchen es an allen Mitteln zun W 
derſtande fehlte, zogen es vor, ſich ihnen anzu 
waͤhrend ſie zugleich eine geheime Verbindung mit) 
gteeung unterhielten. Es wurden, als ein nothwet 
Erzeusniß jener Bewegung in Spanien Junten 9" 
deten Mitglieder groͤßtentheils der gemäßigten Pa’ 
zehö ten, ein Beweis, daß die Ulctapartet nut kö 2 

nig! Perſonen von Bedeutung zählte. Dies ganze Oi 10 n 
ſtü zte daher zuſammen und verihiwand, nicht e uf 

die Feſtigkeit der Regierung, fonssn durch bee 
ar eigene: Konſiſtenz und dieſe Partei würde 91 1 
vernichtet worden fein, wenn Enuland fie nicht 1715 
füge hätte. Es da⸗f deſſenungeachtet mei 1105 
wean fie einize temporatte Vortheſle erlangt N 
Fronkteich in ſenier Sergloſte keit forrfähet und der 


Geheime Geſellſchaften, welche Ks 


40 Barfhafeer bel ben Soſtem bebartt, welches er 
i 1 hate ſcheint. Die Revolution beftie; 
im Nemanden in Spanien, allein es giebt nichts, 


sag man an deren Stelle fegen könnte, als eine D:d- 
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JE pi, Er wied duch ein ultrarevolutionaites Min iſte/ 
. Hl ritt werden, ohne daß mir deßhald hoffen dürfe 
u. tn, die Anarchie durch bie Oldnung erſetzt zu ſeben, 


1 ,die Unruhen können hier noch ein halbes Jahrbun, 
it währen.“ — Ia einer Nachſchrift zu dieſem 
Aike beißt es: „Es Hi in Madrid: ein Engliſcher 
bier angekommen, der, wie man ve nimmt, die 
Wlſiebung des Handels Traktats zwiſchen Spanien: 
ui England üde bringt. Dieſer Traktat ſoll pater. 
In auch auf Frankreich und die Schweiz ausgedehnt 
ben, Man will ſogar wiſſen, daß der Doktoe Boros 
d, welcher ſich jetzt in der Schweiz befindet. mit den 
lhehandlungen in dieſer Beziehung beauftragt ſey.“ 
Dieſelben Blatter melden aus Barcelona 
eg 10. November; „Da Minz nicht im Brſitz der 
d Organdfirung. der Armee von Catalonien srforde li 
gen, Summen ec, jo ſoll er damit umgehen, der Pro⸗ 
iz eine Contribution aufzulegen. Um jedoch feine 
Pajbnlihe Verantwortlichkeit ſicher zu ſtellen, ſoll er, 
dein mon dem in dieſer Beziehung umlaufenden Ger 
che Glauden ſchenken darf, eine aus 3 Mitgliedern 
chende, SubſidienKommiſſſon zu dreſem Zwecke er, 
bun beben. — Mina hat einize Offisiere der Mignes 
1 0 Compagnieen in einigen Dörfern: Exeeſſe 
tel 

dea bie Nutonal Garde von Barcelona, mobile Batakı 
1 bne MU bilden, ohne Erfolg geblieben iſt jo hat Mina 
| Ämmtlige Capitaine der National: Gacde zu ſich kom 
min lasen, und fie beauftragt, ihren Compazuien zu 
l kälte, daB er fie mit Gewalt mobil macven werde, 
dan ſſe es nicht von, ſelbſt thaͤten. — Briefe aus 
SOgdada in Alagonten melden, daß die Franzöſiſchen 
Balkone Beſehl e halten baden, ſich nach Zaca in 
mag u lezen. De Anführer find mit dieſer Maß⸗ 
La unzufrieden und die Soldaten fangen an zu deiers 
di — Ein aus Efella kommender Reiſender erzäple, 
ch er in dieſer 

ez auch Don Carlos zugegen geweſen, und daß ein 
N Ha ſeiner Predigt unter anderem geſazt habe, 
n d ey vom Himmel gefandt, um Spanien von 
n Mepubliksoiswus zu befreien, den die Spaniſche 
ren dem Lande aufbringen wolle. Nach been, 
a de g warf ſich ales Volk um Don Carlos 
fine er kuͤßte ehrſurchtsvoll den Saum 
e a len eue Baponne von 16ten wäre Itu⸗ 
diet, Alten mit 2 Dataillonen in Aragenzen 


hoben, verhaften laſſen. Da die Aufforderung 


Statt einer Meſſe deigewohnt habe, 


Der Moniteur meltet aus Spanten; „Einer kele⸗ 
grophichen Depeſche aus Bayonne von 18tea zufolge, 
wae Don Carlos am 1aten in Toloſa, und ſchien auch 
dort ble ben zu wollen. Der General Fguia befand 
ſich an demſelben Tage, auf feiner Ruͤckkebr aus der 
Umgegend von Bilbao, in Salvatıerra. Die Englän⸗ 
der und die Generale Jaureguy und Es pa tero haben 
ſich am Sten in Vittoria mit Cordova vereinigt. Die 
Artillerie und die Kavallerie, die von Butobs kommen, 
werden ſpäter erwartet. — Ein Botafllon der Fremden: 
Legion iſt auf dem Marſche von Izeca nach Sos ber 
Verdoun der nach A- agonjen abgefandten Korliſten Kr 
lonne begegnet. Dögleich das Botaillon es mit einer 
dreifach ſtaͤkern Macht zu thun harte, 10 hielt es ſich 
doch ſo cut, daß die Karliſten vor ibm wichen mug“ 
ten. Glaubwürtige Berichte vom [Aten beſtaͤti en das 
Geruͤcht, daß am Eten bei Tremp ein ziemlich hitznes 
Geſecht ſtattgefunden bat. Die Karliſten hatten etwa 
100 Todte und eben ſo viel Verwundete; auch haben 
le auf ihrem Rückzu e, nach Pueblo de Segur noch 
andere Vetluſte e litten. Gegenwärtig fieten in Tremp 
3000 Chriſtinos. Die Bewegung der Tinppen der Ri - 
nigin hat von Unter Catalonjen aus begonnen, um die 
Korliſten in die Gebirge zuruͤckzuwerfen. Gyergus de⸗ 
findet ſich mit ſeinem Corps in Larga und der Ums 
gegend. Der General Mina hat einen Angriff auf 
ihn anbefohlen, wovon man indeß das Reſultat noch 
nicht kennt. Ober- Aragonien iſt ziemlich enhig; es giebt 
in dieſer Provinz nur ein Karliſten⸗Corps von 12 dis 
1500 Mann unter dem Commando eines gewiſſen Qui⸗ 
lez; daſſe be ſteht in der Umgegend von Calatayad. 
Man hofft, daß daſſelbe bald gezwungen werben wird, 
das Aran Thal zu räumen“ “ : 


Die Gazette de France will dagegen wiſſen, daß 
Don Carlos ſich von Toloſa nach Ditate begeden habe 
und daß er dort einen Theil des Winters zubringen 
würde. „Die Navarkeſiſche Diviſton,“ ſagt daſſelbe 
Blatt, „die am Sten in Aragonien vorgedrungen war, 
ſoll bloß die Verbindung zwiſchen Navarra und Catalo⸗ 
nien ſichern. Das rechte Ufer des Ebro in Aragonien 
befindet ſich in vollem Aufſtande, und das Linke Ufer 
wird in allen Richtungen von Karliſtiſchen Guerillas 
durchzogen. Nachrichten aus Catalouien vom 1 Iten zus 
folge, ſoll es in der Umgegend von Igualada, acht Leues 
von Barcelona, zu einem bitzigen Gefechte zwiſcen den 
Cbeiſtinos und der Kolonne Guergus's gekommen ſeyn, 
in welchem Letzterer, nach einem lebhaften Widerſtande 
von Seiten des Feindes, die Oberhand behalten hätte 


Das Memorial bordelais will wiflen, daß man im 
Hauptquartier des Don Carlos einen neuen Operations: 
Plan verabredet habe, wonach das 23,000 Mann ſtar ke 
Haupt- Corps unter dem Oberbefehl des Grafen von 
Caſa Eguia, in drei Divifionen getheilt werden und von 
dieſen die eine unter Guergus absſchließlich in Catale- 
lomen, die andere unter Ituralde in Ara onien und die 
dritte unter Gomez in Laſtilien operiten ſolle, ind 3 


— 


* 


der General Eguſa ſelbſt mit einem Theile ſeines Corps 


in der Umgegend von Vittoria Poſto faſſen wurde. 
Die Allg. Zeitung berichtet: „Man verſichert, es 
ſey fuͤr Don Carlos eine Anleihe von 25 Millionen 
Franken zu Stande gekommen, zu welcher Summe das 


Meiſte in Italien ſubſeribirt worden ſey, um in dem 
gegenwartigen Augenblicke, wo Don Carlos das ‚Be 
duüͤrfniß nach Geld am drüdendften: fühlt, feine Opera; 


rationen nicht gehemmt zu ſehen. Von den Punkten 


der diesfalls getroffenen Uebereinkunft iſt nur das bes 


kannt, daß er zur Ruͤckzahlung dieſes Betrages ſammt 


Zinſen erſt nach Eroberung des Thrones verpflichtet ſey. 
- Andererfeits hofft man, daß unter den hunderttauſend 


Mann Mendizabal's ſich vielleicht ein Drittheil heimli, 
cher Anhaͤnger des Don Carlos befinden koͤnne, deren 
Bewaffnung eher der Sache des Letzteren, als jener der 


Koͤnigin zu ſtatten kommen‘ dürfte, ſobald ſich die Ger 


legenheit eines gefahrloſen Ueberganges darbieten ſollte.“ 


— En g lan d. a 
London, vom 20. November. — Der Franzoſiſche 


Beotſchafter, Graf Sebaſtiani, if heute von Paris wie⸗ 


der hier angekommen. 8 
Die beiden Tuͤrkiſchen Geſandten, Redſchid Bey und 


Nu j Efendi, beſuchten geſtern den Themſe⸗Tunnel und 
unterrichteten ſich aufs Genäuefte von den ganzen Ars 
beiten; man iſt bort ſo eben mit der Errichtung eines 
neuen Schildes gegen das Hereinbrechen des Fluſſes 
beſchaͤftigt, und hofft, daß dieſer zweite Verſuch vollkom⸗ 


men gelingen wird. W 

Die Morning-Chronicle erwartet, die Franföſiſch⸗ 
Amerikaniſche Streitfrage dadurch ausgeglichen zu ſehen, 
daß dee General Jackſon in feiner naͤchſten Botſchaft 
an den Kongreß bemerken werde, er habe durch feine 
vorjährigen Aeußerungen Über dieſelbe die Sache dem 
Kongreſſe lebiglich als eine zwiſchen beiden Zweigen der 
Legislatur zu be athende, nicht aber als eine diplomati⸗ 
ſche Frage vorlegen wollen, ohne damit eine Beleidi⸗ 
gung gegen eine austwärtige Reglerung zu beabſichtigen, 
die nut zufallig 
Kenntniß erhalte. i f a 
In einem von demfelben Blatte mitgetheil: 
ten Schreiben aus St. Petersburg wird die Vermu— 
thung ausge prochen, daß der erſte Gegenſtand des Ver) 


handlungen des Rüſſiſchen Kabinets mit dem Grafen 


Durham Griechenland ſeyn durfte, wo Letzterer dem 
Grafen Armanſperg hinſichtlich der von ihm zu befol, 
genden Politik uberhaupt und namentlich in Betreff der 
von ihm zu ernennenden Diplomaten einige von dem 
Ruſſiſchen Kabinet nicht gebilligte Anweiſungen gegeben 


haben ſolle; doch werde man erſt die Rückkehr des Gra⸗ 


fen Stroganoff aus Alhen abwarten; dann ſolle Per⸗ 
fien zur Sprache gebracht we den; doch habe die Ruſ—⸗ 


‚che Regierung fürs erſte ihren Geſandten in Teheran 
beauftragt, ganz in Uebereinſtimmung mit dem Britti, 


von feiner Votſchaft an den Kongreß 


Be Al 


ſchen Reſidenten zu Handeln. Der Beſuch dard an 
ham's in Konſtantinopel wit, Senft 
folge, in Rußland als eine bloße ceremonielle Föͤrmlich 
keit ohne politiſche Zwecke betrachttr. 

Ein Tory Blakt macht es den miniſterkellen Bei 
tungen zum Vorwurf; daß fie fo bemuͤht ſeyen, in den 
Engliſchen Volke Sympathie mit den Polnäfchen Rio 
lutionairs zu wecken und zu nähen; es vergleicht Un 
Benehmen der Letzteren mit dem der Irlaͤndiſchen A 
tholiken, die niemals offenen Widerſtand wagten und 
ſich doch nie der über fie gebietenden Regierung auf 
richtig unterwürfen; einem rechtlichen Manne, ſagt din 
ſes Blatt, bleide nur die Alternative, ſich den Gesehen 
der uͤber ihn herrſchenden Macht unterzuordnen oder 
ſich anderswohin zu degeben, wo ⸗Geſetze beftänden, mi 
denen er ſich beſſer befreunden koͤnne, und dort ruhig 
und rechtſchaffen zu leben; ſtatt deſſen aber habe e 


immer im Charakter der Polen und der Srländer geld 
gen, ſich äußerlich zum Schein zu unterwerfen und im 
Geheimen auf Verrath und Aufruhr zu ſinnen; ein 
ſolches Syſtem der Luͤge und des Teuges, eint ſoche 
moraliſche Entwuͤrbizung ſey die ſchmach volſſte aller 
Knechtſchaften; und fo Hätten die Polen ſich nicht nur 


Er 


daheim benommen, ſondern auch uberall im Auslande, 
und wohin ein Polniſcher Fluͤchtling gekommen, habe 
er auch politiſchen Mißmuth und einen Fluch über den 
Ort gebracht; es ſey alſo unverantwortlich, daß maß 
für. Perſonen, deren Unverbeſſerlichkeit die ſtrengſe Be 
handlung verdiene, in England das Mitgefühl der Nur 
tion zu erregen ſuche. eee 

In der Times lieſt man zwei ſehr lange Br von 
Engländern aus Algier und Tunis, in denen ſich Neid 
und Eiferſucht auf die Unternehmungen und das Une 
ſichgreifen Frankreichs in Afrika ausfpricht, und die über 


die Fahrlaſſigkeit der Engliſchen Regierung in dieſer 


Beziehung, inſonderheit des Konſuls in Tunis, Ole 
Thomas Reid, bittere Klage ihren. Der Kotkiſponß 
dent en Algier ſtellt inſonderheit das Verfahren he 
Marſchalls Clauzel als doͤchſt unzerecht und uni” 
dar und nimmt ſich der Eingebo nen, der Kabayfen uud 
Araber, namentlich des Abdel Kader und des Bes daß 
Konſtantine, als biederer und patf iotiſcher Minn, 
an. Der Korreſpondent in Tunis geht von der Vi 
aus ſetzung aus, daß Frankreich im Einverſtänduſſſe mi, 
Rußland, aber wider Englands Jutereſſe, gut Beſeſ 
gung feiner Herrſchaft in Afrika die Pfo te bahin ge, 
ſtimmt habe, den jetzigen Bey Muſtapha en feintt 
Stelle zu beſtaͤtigen, deſſen Beiſtand wider den Be 
von Konſtantine es dann waheſcheinlich in Auſpfuch 
nehmen und ihn mit einem Theil des Gebietes daft” 
ben belehnen wuͤrde. Der gedachte Bey aber, 2 
mehrere Häuptlinge, heißt es, hätten ihre Schütze nach 
fiheren Orten in der Wuͤſte und in die Gebirge ge 
fluͤchtet, von wo aus eine tapfe e Bevölkerung . 
Millionen den Franzoſen auf u Aa 
jenem Welttheil unerträglich genug machen werde. 
j eil unertkäg ee Beilage 
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erhalten, als die, der Angeſchuldigte ſey in ein revolu⸗ 
blonaires Komplott verwickelt geweſen. 


1 


En g kan . f 
Die Times äußert ſich ſehr unwillig daruͤber, daß 


unter den zu Paris wegen der Aprils Unruhen verhaftes 


ten Individuen auch ein Engländer, Namens Beau, 


mont, befindlich ſey, der, ſeiner Bemühungen ungeach⸗ 


tet, noch immer nicht habe ei fahren können, was man 
ihm eigentlich vorwerſe. Sein Bruder hat ſich deswe⸗ 
gen an Lord Palmerſton gewendet, dieſer aber konnte 
von der Franzoͤſiſchen Regierung keine andere. Erklärung 


Aus Plymouth vom 17ten d. ſchreibt man: 
Dampfboot James Watt iſt fo eben von Coruna hier 


angelangt, welchen Ort es am 12ten verlaſſen hatte. 


Koͤnigin ausgehoben. 
und die Einwohner rechneten auf Englands Hülfe. Ein 


In Galizien werden 15,000 Mann fuͤr den Dienſt der 
In Coruna war es ſehr tuhig, 


Franzoͤſiſches Keiegsſchiff, die Jeanne d' Are, war am 


Alten von dort abgeſegelt. Geſtern ſtach der Lulworth 


von hier in See; über feine Beſtimmung iſt man noch 


und Scbnee bedeckt waren. 


inmer im Ungewiſſen.!“ Von eben daher wird unterm 
vorgeſtrigen Datum gemeldet: „Heute Abend kam das 
Dampfboot Royal Tar von Santander hier an, ven 
wo es am Sonntag (15ten) früh abgegangen war. Es 
hatte dort ſehr ſtark geregnet und war empfindlich kalt 
geworden, indem die benachbarten Hügel ſchon mit Eis 
6 Die Truppen der Koͤnigin 
waren alle in Vittoria eingetroffen. Man glaubte aber, 


daß für jetzt keine von beiden Parteien etwas Bedeu⸗ 
tendes unternehmen würde. Mit dem Royal‘ Zar find 


der Major Butt von den Ingenieurs, der Lientenant 


Menzies vom 6ten Regiment, der Cornet Hearne vom 


‚Über drei Mon 


Iſten Lauciers Regiment, Herr Raymond Peates und 
Herr Thyme vom Kommiſſariat, die fämmtlich den 
Spanifden Dienſt verlaſſen haben ſollen, und 


der Eapitain M' Dougal und Lieutegant Cooper auf 


Urlaub hier angekommen. Heute langte auch der Rod⸗ 
ney von 92 Kanonen in unſerem Hafen an, um Vor⸗ 


räche und Munition für den Dienſt der Königin von 


Spanien an Bord zu nehmen, wozu er am vorigen 


Sonnabend beordert worden iſt.“ 


Die Preußiſche Staats Zeitung enthält sol, 
gendes Schreiben aus London vom 20ſten November: 
„Die meiſten Miniſter find ſeit Kurzem von ihren Aus⸗ 


flͤgen zurückgekehrt, und haben mehrere Kabinets⸗Ver⸗ 


ſammlungen gehalten, ohne Zweifel vo zuͤglich in Bezug 
auf die ee Seſſion, für welche, obgleich noch 
‚entfernt, manche Vorbereitungen zu 


treffen find, die Zeit und Muße bedürfen, Wegen der 


Irlandiſchen Kirche muß etwas Entſcheidendes geſchehen, 


z 
* 


Montag den 30. November 1835. 5 


— — 


„Das 


— 


indem ſich die Verwaltung einer großen Verantwottlich⸗ 


keit ausſetzen wurde, wenn fie das Schauſpiel des 
„Zehntenkrieges“ noch einmal wiederholen ließe, wobei 


das Land ſich wie in zwei feindliche Lager theilt, und 


während deſſen, wenn auch hier und da Einzelne für 


ihre Wiberſetzlichktit ſchwer buͤßen, die Geiſtlichkeit bite 
„tere Noth leidet, und der Landmann nur in feinen 


Haffe gegen alle geſetzliche Gewalt beſtaͤrkt wird und 
die gefährliche Erfahrung immer feſter bei ihm wurzelt, 
daß es nur Einigkeit und eines feſten Willens bedarf, 
um ſelbſt das Ungerechteſte zu erzwingen. Gegen den 
Verein, welcher die Gelſtlichen in ihren gerichtlichen 
Feldzuͤgen gegen die wider ſpaͤnſtigen Zehnten Pflichti⸗ 
gen mit Geld unterſtuͤtzt, bilden ſich jetzt andere Ver⸗ 
eine, welche diejenigen entſchaͤdigen, die auf irgend eine 
Weiſe durch ihren Widerſtand an ihrem Eigenthum lei⸗ 
den, oder gar in Haft gerathen. Auch nach einem 
Berichte in der heutigen Times breitet ſich die Wider⸗ 
ſetzlichkeit noch immer mehr aus, und angeſebene Paͤch⸗ 
ter und ſogar Gutsherren nehmen daran Theil, welche 
ſich vorher von der Bewegung fern gehalten haben. 
Dieſer Bericht beftätigt auch, was man ſchon von an⸗ 
deren Seiten her vernommen, daß die O'Connell Rente, 
welche bei keiner Gelegenheit (ſo viel ich mich erinnere) 


14,000 Pfd. überſtiegen, diesmal nahe an 25,000 Pfd. 


erreichen werde — ein Beweis, daß die Schmähungen 
die man dieſen Sommer uber auf die kathollſche Kleri⸗ 
ſei Irlands in England und Schottland gehaͤuſt, die 
Katholiken jenes Landes nur noch entſchloſſener gemacht 
hat, dieſen Mann, trotz allen feinen Fehlern, als ihren 
Beſchuͤtzer und Vertheidizer zu ehren und zu belohnen. 


Sogat der ſonſt fo gemaͤßigte Erzbiſchof Murray, wel, 


er in früheren Jahren die Geld Sammlungen für. 
O Connell in den Kapellen feines Sprengels (in Irland 
werden nämlich die Katholiſchen Getteshäufer immer 
nur noch Kapellen genannt) verboten hatte, hat jetzt 
ſelbſt 10 Pfd. dazu gegeben. Der Angeiff, welchen 
Raphael auf O'Connell's Redlichkeit machte, wird als 
das Werk der Tories verſchrien, und ſcheint ſeinen An⸗ 
hang nur vermehrt zu haben; uberhaupt nimmt der fir ' 


„serale Einfluß in Irland fo fehr überhand, daß man 


dei einer neuen Parlaments Wahl einen bedeutenden 

Gewinn für denſelben erwartet — was denn natürlich 
die Regierung noch geneigter machen muß, den Forde⸗ 

kungen der Neuerer Gehör zu geben, und ſich jenen 
ſelbſtſüchtigen Mann nur noch enger zu verbinden, Was 
inzwiſchen für 'die Miniſter in England günfig wirken 
muß, wenn ihnen auch ſonſt hier und da ein lauter 
Freund abfällt, iſt die Bewegung unter den Pächtern. 

Es haben ſeit Kurzem mehrere Verſammkungen von Acker 
bau⸗Vereinen Rattgefunden, bei welchen gar manche Klage 


1 


n das vermeinte Intereſſe der 
Pächter in Bezug auf die Malgitener: aufgeopfert hätten. 
Doß maache von denen, welche ſonſt am lauteſten 
für die Abſchaffung dieſer Steuer geſchrieen und ſelbſt 
Lord Chandos, jetzt dieſelde entweder für unmöglich. 
oder nußlos erklären, muß jene Unzufriedenheit nur noch 
vermehren. Die neue Pan 
AR Ausihuß, 
Vermehrung d 
viel heißt, als eine Wie 
die Rückkehr zur Gold⸗ 
wonnen haben könnten. 
men gegen bieſes eben fo ungerechte als gefährliche und 
am Ende doch unzulaͤn liche Mittel und zwar eben ſo 
ſeht unter den Gutsherren und Pächtern ſelbſt als unter 
den Publiziſten, worunter die Vernünftigfien von einer 
Seite die Herabfegung des Grundzinſes und auf der 
anderen eine Nuͤckkehr von Seiten des Paͤchters zu einer 
einfache en und fpa-fameren Lebensweiſe vorſchlagen. 
Der Gaf Fitzwilliam beſteht dabei, wie immer, auf 
die gaͤnzliche Aoſchaffung allet Getreibeſperre, die er in 
einer eben erſchlenenen neuen Schlift nicht nur als 
nutzlos, ſondern als ve derblich für alle Intexeſſen des 
Landes darſlellt. Alles dieſes aber muß nothwen⸗ 
dig dahin wirken, das Monopol, welches ſich gewiſſe 
Leute angemaßt hatten, ausſchließlich des Pächters 
Freunde und Beſchuͤtzer zu feyn, bedeutend erſchuͤttern, 
wo nicht ganzlich de ſtoͤren und duͤrfte wohl bei einer 
neuen Wakl den Whigs manche Grafſchaft zurückgeben, 
welchr fie bei der letzten verloren hatten. Auch zeigte 
ſich der Standard bis zum Tode erſchrocken, als er 
vor ein paar Tagen fand, 


jenen guten Rath einſtimme und er beſteht darauf, es ſey 

gat nicht die Meinung der Reb action ſelbſt, ſondern 
eines Individuums, welches ihr ſolche aufgedrungen 
habe. — Man verſichert, die neulichen Kabinets Bera⸗ 
thungen haͤtten auch auf auswärtige Gegenſtaͤnde Bei 
zug gebabt. So viel iſt gewiß, daß die ungewöhnliche 
Thätigkeit, welae ſeit mehreren Monaten in unferen 
Zeughöuſern und Schiffewerſten geherrſcht hat, ſeit kur, 
zem eher vermehrt, als vermindert worden iſt. — Die 
Beſorgniſſe, welche der Admalſch der Britti chen Leglon 
von Bilbao, um ſich im Angeſicht eines überlegenen 
Feindes mit Cordova zu vereinigen, hier erregt hatte, 
ſind nan gänzlich beſeitigt, da es ſich von allen Seiten 
beſtaͤtigt, daß der Verſuch uͤber alle Erwa tungen ge⸗ 
lungen if. — Der Sderiff Salomons (moſaiſchen 
Glaubens), iſt nun auch zum Alde man eines der Lon⸗ 
doner Stadtoie tel erwählt worden, und zwar bei der 
Oppoſition zweier Ka 
And nur durch eine Mehrheit von 7 unter weniger als 
220 Wählen. Die Abſtimmung welche drei Tage 
dauerte, wurde durchaus mit Anſtand und Offenheit 
betrieben, N { 
oder ihrer Freunde ein beleibigendes. Wort in Bezug 
i auf die Relſgion des gluͤcklichen 


die, aus Partei-Rückſichte 


von dem man vo zuͤzlich einen Vor ſchlag zur 


de beraubung derer, welche durch 


” 


„ 


uber die ſozenannte Verrätherei detjenigen laut wurde, 


acea iſt nun ein Parlaments 
es Papiergeldes erwartet, was dann ſo⸗ 


Circulation im Jahre 1819 ge 
Natürlich e heben ſich viele Stim⸗ 


daß die Times ebenfalls in 


ndidaten von dem achtbarſten Rufe, 


ohne daß auch nur einer von den Gegnern, 


Kandidaten fallen 


Fr RER 
lie. Merkwürdig und charakteiſticch fhe unfere Zet 
iſt es, daß, fo neu es vuch ist, e 
ten in einem fo wichtigen Amte in feben, doch un, 
fere Zeitungen über dieſe Erſcheinung, die fie als gen 
in der Ordnung betrachten, kaum ein Wort Wa 
— Wobhlunterrichtete glauben, das Oberhaus werde bei 
feiner Wiederverſammlung auf die gerichtliche. Verfol, 
gung D’Eonnells beſtehen, wegen der Angriffe, die 
ſich auf deffen Würde erlaubt hat, und die in der That 
das Stärkfte find, war. jemals gegen dieſes Fundamental, 
„Inſtitut unſerer Verfaſſung vorgebracht worden if 
T u 33 8 
Konſtantinopel, vom 4. November. — Am 
26ſten v. M. iſt die aus 6 Ktiensſchlffen bestehende 
Tuͤrkiſche Escadre, nachdem ſie mehrere Tage fruher auf 
der Höhe: der ſieben Thuͤrme Anker geworfen hatte, unter 
Commando des Großadmitals Tahie Paſcha nach den 
Dardanellen abgeſegelt. Ueber die Beſtimmung dleſer 
Escadre hat noch immer nichts Gewiſſes ve lautet. Wh, 
rend der Abweſenheit des Kapudan-Paccha iſt der qu 
dem Range eines Ferik oder Diviſtons, Generals erhobene 
Namik Paſcha beauftragt, die Leitung des Marine Der 
partements zu führen. — An demſelden Tage hat Fu 
Miloſch Obrenowits nebſt feinem Gefolge bie, Haupt 
ſtabt verlaſſen um zu Lende die Ruͤck eiſe nach Serbien 
anzutreten. — Am 27ſten hat der Sultan feine Reſi, 
denz in den Pallaſt von Beſchicktaſch übe t agen. — 
Der bisherige Defterdar (Finanzminiſter) All Bei if 
dieſes Amtes enthoben, und an ‚eine Stell' der Serbchane. 
Emini (Intendant der Münze) Ri a Efendt, mit Bet 
behaltung dieſes letztern Poſtens ernannt worden. 
Zum diesjährigen Sure Emini oder Anführer der Pil, 
ger karavane iſt der vormalige Barutchane Nafirt (In 
ſpietor der Pulvermaga tine) Said Efendi ernannt wor, 
den, welcher uaverzuͤglich die Reiſe nach Mekka mit der 
Karavane anzutreten gedenkt. — Der Kaiſe l. Ruſſiſche 
Kammerjunker und Attache bel der Geſandiſchatt ik 
Rom, Herr von Davidoff, welcher vor einiger geit die 
Reiſe nach Konſtantinopel zu feinem Vergnügen unter“ 
nommen, hat vor Kurſem dieſe Hauptſtadt verlassen, 
um uber Semlin und Wien auf feinen spoften zurück 
zukehren. Herr von Davidoff hatte feigen Aufenthalt 
in der Türkri denatzt, um auch einen Ausflug nach de 
Berge Athos zu unternehmen.“ a 
Ungemeines Aufſehen hot die Ankunft der in vorige! 
Woche in dieſen Hafen eingelaufenen Aegpetiſche dag 
gatte Beherg, an deren Bord ſich die Wk Jen 
Paſchas, eines Sohnes Mehmed Alis befand hier n 
keot. lichſten Sagen find dadurch MM 


Die abenteuer 
lauf gekommen. „% ee Bilde 
Bei der fortdauernder milden und unbeſtaͤndlgen 55 
terung macht leider die Peſt euche immer . fal 
&ritte, Die Zahl der Eikkabkungen wie ber ehe 

| je, Alle Gewerbe Hagen" 


“EHER 
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a: 


ſteigert ſich mit jedem Tage, 
: außerordentliche Stockung. . 5 


8 


„Durch ein vor 


wurde für noͤthig 


> 


„Die Türklſche 
1251 (24. Oetober f folgenden Artikel 
2 Kurzem im Bureau der Staatszei⸗ 
tung beſonders gedrucktes Blatt wurde die glückliche Bei⸗ 


legung der Unruhen in Scutari durch das kraftige 


Einſchreiten Sr. Hoheit des Sultans zor allgemeinen 


Kenntniß gebracht. 


Weiſe entledigt 
kam wieder nach Konſtantinopel zuruck und es 
befunden, zur Begrundung der Ruhe 
und Wohlfahrt der Länder und Unterthanen Sr. Hoheit 
das Angemeſſene ins Werk zu ſetzen. Hafiz Pascha, 
Statthalter der vier Diſtriete (Seutart, Dufagin, El; 


hatte, 


baſſan und Ochri), hatte ſich durch feinen Eifer und 


fein verdienftvolles Benehmen während dieſer Ereigniſſe 


des allerhöͤchſten Wohlwollens und einer Belohnung 


würdig gezeigt. Da aber dieſer letzten Vorfälle wegen 


die Anhänglichkeit der Albaneſer für genannten Paſcha 
erkaftet 
ſtelle zu 0 
zu laſſen. — In Folge eines Großherrlichen Befehls. 


war, geruhte Se. Hoheit ihn der Statthalter, 
entheben, ihm jedoch alle feine andern Würden 


wurde Freitags den 24. Dſchema uh achir (16. October) 
der vorige Mit imiran von Cälaren, Osman Nuri Par 
ſcha, welcher ſich in Konftantinopel aufbielt und ſeiner 


Zeit ausgezeichnet hatte, einpeladen, ſich zur hohen 


Pforte zu begeben, wo ihm die Würde eines Weſirs 


und die Statthalterſtelle der zwei Sandſchakate Scutari 
und Dukagin, welche von den zwei andern getrennt 
wurden, verliehen worden ſind. Osman Paſcha, welcher 

eines Muhaſſils der erwähnten Oandſchakate 


den ES x 
erhielt, wurde in Gegenwart des Großwefirs mir dem 


die Weſirswürde bezeichnenden, mit einem reichgeftickten. 


Kragen verſehenen Harvani bekleidet. In Aubetkacht 
der Entlezenheit der Sanbſchakate Elbaſſag und Ochri 
von Scutari, welche der Stadt Monanir viel näher 
gelegen find, jedoch za der Statthalterſchaft der vier 
Diſtrikte gehoͤden, geruhte Se. Hoheit dieſe Provinzen 


als Muhaſſillik dem Statthalter von Rumelten (der in 


Monaſtir reſidirt) zu verleihen und ihm in Anerken ung 
feiner wäbrend der Albaneſiſchen Unruhen geleiſteren 
Dienſte, die Beibehaltung der Sandſchakate Jabina, 


Delfino und Alvona zu bewähren. Genannter Statt⸗ 
halter hatte die Bitte oeſtellt, ſeinein vorigen Divan⸗ 


Kıatıbi die Chodſchauianswürde und e ne Steile in dee 


Mekiubikanzlei des Großweſies und igen zwei Beamten 


Ib ahi Aga und Achmed Aga die Kapid chibaſch tu uͤrde 
als Belohnung ihrer Dienſte zu verleihen, welchem Ge 
ſuche Se, Hoheit zu willfayren gerudte. Osman Paſcha 
begab ſich am Taze nach feiner Ernennung in das groß; 


heitliche Se gil und batte das Gluck, feine Dankſagun 


gen ſowosl als den Ausdruck ſeiner Unterwürfigkeit und 


ſeiner True dem Sultan zu Füßen zu leien, welcher ihin 


das Ehrenzeichen der Weſieswürde zu o rleiben gexühle. 
Oeman Paſcha e belt ferner don Se Hedelt den Bes 
ſehl, dem Haſts Paſcha ſelbſt den Auftrag, ſich nach 
Konſtantinopel zu begeben, jo wie die Verficheruna der 


Goßherrlichen Huld und Gnade zu überbeiugen. Dieſer 


Staatszeltung vom 2. Redſcheb 8 
1835) enthält folgenden Artikel: 


Der von Seite des Großherrn da⸗ 
hin geſandte Se. ailſecretair Waſſaf Efendi, welcher ſich 
feiner Aufträge auf eine ausgezeichnete 


nen Angaben And vollig ungegruͤndet. 


uns e waͤhnte Thatſache betrifft, fo. wird: man leicht k 


= 


ie 


würde zum Muhaſſil von Klutah la ernannt und hat 


von Bruſſa, und der bisherige Muſſelim von Brauſſa, 


Ahmed Aga, zum Wojewoden von Aſchak ernannt wor⸗ 
Die Verwechslung der Stellen wird im naͤchſten 


den. 
März ſtattfinden. | er 4 
Nordamerikaniſche Freiſtaaten. 
New Pork, vom 17. October. — In dem hieſi⸗ 
gen Courier and Enquirer vom 12ten lieſt man: 


„Wir erfahren aus einer ſicheren Quelle, daß Hr. Dar 
geot, Fronzoͤſtſcher Geſchaͤftstraͤger in Washington, wahr⸗ 


ſcheinlich auf Befehl feiner Regierung, dem Praͤſidenten 
angezeigt hat, daß eine einfache offizielle Mittgeilung. 
deſſelben an die Fraänzoͤſiſche Regierung, worin er das 


dieſe Stelle mit dem Monat März l. J. 1251 in Be⸗ 
ſis zu nehmen. Der bisherige Muſſelim von Kiutahia, 
der Kapidſchibaſcht Kiamili Aga, iſt zum Muſſelim 2; 


Schieiden des Herrn Livingſton billige, als eine genu , 


gende E klaͤrung in Betreff der Zahlung der bewilligten 
Entſchädigungs⸗Summe betrachtet werben ſolle. Dee 


Praͤſident hat jedoch dieſen Vorſchlag mit ſeiner ge 


woͤhnlichen Emphaſe zuröckgewielen.“ — Hierauf erwi⸗ 


dert der Globe, das offizielle Regierungsblatt, Folgen⸗ 
des: „Die in dem Courier and Enquirer enthalte, 
Herr Pageot 
hat dem Präfidenten keine Mittheilung ge 


macht und wer find nicht nur ermächtigt, zu erklären, - 
daß der Präſident ſich nicht mit feiner gewohn li⸗ 


chen Empbaſe geweigert, oder ſeldſt jede Eröffnung 
der Franzöſiſchen Regierung in Betreff einer ofjü 


ziellen Mittheilung, worin er feine Dill 


gung des Schreibens von Herrn Livingfion 


der Reprä entant der F anzoͤſiſchen Regierung in Waſhing⸗ 


ton, oder die Franzoͤſiſche Regierung felbft- bei unſerem 


worden ſeyn.““ 
Der Courier and 
Art kel auf, und begleitet ihn mit folgenden Bemer⸗ 


kungen: „Wir theilen mit großer Freude den Artikel 
des o ſiztellen Blattes mit. 


„ Wir finden darin die Vers 
ſicherung, daß der Plaͤſident bei unſeren jetzigen Ver⸗ 


hälkniſſen zu Frankreich bereit iſt, Alles zu tbun, was 


ſich mit der Ehle des Landes vertraͤgt und was Frank 


reich dilltzeeweiſe verlangen kann, und wir glauden, 
daß hierdurch alle zwichen beiden Ländern obwaltenden 


Schwierigkeiten beſeitigt werden koͤunen. Was die ve 


greifen, daß wir fie nur gegeben haden, nan dem fir uns 


— 


Repraͤſentanten in Paris eine ſolche Mittheilung nach? 
geſucht hatten, dieſelbe ſchnell und gern würde gegeben 


Enquirer nimmt vorſtehenden 


aus ſpreche, zurück ewieſen hat, ſondern auch, daß, wennn 


mitgetheilt worden wa, und daß fie keinesweges von 3 


uns ausging. Wir glaubten, ſie für wahr halten zu 
dürfen, und es f eut uns, daß wie uns geräwcht babes. 
De Courier des Etats-Unis enthält Nachſtebendes 3 


„Wer willen aus guler Qu lie, daß das Schreiben dis 


oͤffentlich erkladen, daß fie in Betreff dieſer Frage ihrem 


Heren Rivingſton von de n Franjo chen Kabiner ſchlecht 
aufgeromwen worden iſt und daß die Mnſſter ganz 


\ 
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Eneſchluß gefaßt Hätten und anf jedes Ereigniß vorbe⸗ 
reitet ſtyen. Wir haben mit Bedauern geſehen, daß 
ein gewöhnlich gut unterrichteter Korreſpondent eines hie⸗ 
sigen Blattes aus Waſhington ſchreibt, daß die Bot⸗ 
ſchaft des Praͤſtdenten der Vereinigten Staaten an den 


bevorſtehenden Kongreß nichts weniger als ſchmeichelbaft 


I 


fuͤr die Wurde Frankreichs und in einem wenig fried⸗ 
lichen Tone abgefaßt ſeyn werde. Dies wird kein Mit- 
tel ſeyn, um dieſe ungluͤckliche Angelegenheit zu been, 
digen.“ 5 ; : 
——— een engen een en nn ne 
Sr Mise elt en. 
Breslau. Der hieſigen Orts beſtehende Verein 
für die in der Stadt Breslau durch die aſiatiſche Cho, 


lera verwaiſten Kinder hat einen abermaligen Be icht 
=. über fein ferneres wohlthätiges Wirken bekannt gemacht. 


7 


SE 
# 


* 
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Von den 31 Kudern, welche laut des letzten Berichts 
in Pflege verblieben - waren, find 6 Knaben und 6 Mid: 
chen anderweitig untergebracht und verſorgt worden. 
Es blieben demnach noch 8 Knaben und 11 Maͤdchen, 
wozu in dieſem Jahre noch ein durch die Cholera ganz 
verwaiſter Knabe hinzukam. Die Einnahme in dieſem 
I betrug 1211 Thlr. 25 Sgr. 6 Pf.; vom vorigen 

ahre war außerdem noch ein Beſtand von 2821 Thlr. 


26 Sgr. 5 Pf. ve blieben. Ausgegeben wurde bievon 


in dieſem Jahre 1142 Thlr. 21 Sgr. 2 Pf., ſo daß 
ein Beſtand von 2891 Thlr. 9 Pf. fuͤr die Zukunft 


bleibt. In der am 26. Oetoder d. J. gehaltenen Ger 


neralverſammlung des Vereins ward beſchloſſen, jedem 


vom Verein erzogenen Cholera Waiſenknaben, wenn er 
einſt bei erlangter Volljährigkeit ein Gewerbe anteltt 
und gute Zeugniffe feines Wohlverhaltens aufzuweiſen 


hat, 50 Thlr., und jedem von dem Vereine erzogenen. 


Madchen, nach wohlgefuͤhrten Lebenswandel, einſt bei 
ihrer Verheirathung ebenfalls 50 Thaler auszuzahlen. 


s t Am 24ſten d. M. f uh gegen 3 uhr wurde bei dem 


Leinwandhändler Dittrich in Dittmannsdorf, Walden 


bueger Kreifes, während derſelbe in Breslau zum Markt 
mar, in einem wohlverwahrten und mit ſta ken eiſernen 
Gitter ve ſehenen Gewölbe eingebrochen. Seine beiden 
Söhne von 11 und 13 Jahren, die in einer daran 
ſtoßenden Stube ſchliefen, wurden durch das Geräusch 
von einem im Gewölbe vom Fenſter herunter gefallenen 


Glases geweckt; ſogleich ſprangen die kleinen beherjten 


Knaben aus dem Bette, eilten dem Gewoͤlbde zu, als fle 
aber fremde Leute darin erblickten, kehrten ſie wieder 
zuruck. Der Aelteſte von ihnen ergriff einen an der 
Wand der, Schlaſſtube hängenden Saͤbel, und mit ge⸗ 


zogener Waffe drang derſelbe in Begleitung feines jün: 


gern Bruders in das Gewoͤlbe. Durch dieſen kärm 
ecwachte die Mutter, welche mit den juͤngſten Kindern 
in einem andern Gemache ſchlief; fie eilte hinzu und 
ſo wurden die Diebe, ohne ſich etwas bemaͤchtigen zu 
können, durch den Muth der Knaben, durch die bertits 


ansgebrochene Oeffnung zuruͤckget schen, 


* 
7 


* 
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ſchaͤtzenswerlhe Beweiſe gege 


heit überaus nette Zebras eröffnen, fret 
ſehen, die Reihe, ein prachtvoller Löwe erregt 


4 Am Alten d. Mes find in Krobsdorf a, a 


Greifenberger Kreiſes, die natürlichen Menſchen 5 
ausgebrochen, und am 22jten d. M. eine daran Aero 


Haͤuslerfrau geſtorben. 


7 
++ In der Nacht vom 23ſten zum 24ſten d. M. brach 


in Schlotenig, Liegnitzer Kreiſes, in det Gcholtiien 
Feuer aus, wodurch zwei Bauer Gehoͤfte eingeäfhen 


wurden und circa 70 Stuck Schaafe und 11 Stuck 


Schweine darin verbrannten. 
iſt das Feuer angelegt worden. 


Die Allerboͤchſten und Hohen Herdſcheften, weſche 
neulich in Polen und Boͤhmen verſammelt waren, ha⸗ 


Allem Vermuthen nach 


ben dieſe Gelegenheit benutzt, um eigends angelegte 


Albums zum dauernden Andenken mit einander auszu⸗ 


tauſchen. In denſelben find die Namen aller Füͤrſtll, 


Ken und ausgezeichneten Perfonen, theils mit, theils 


ohne Sinnſprüͤche eingezeichnet, ſelbſt die Tſcherkeſſiſchen 1 
Fürften find nicht uͤbergangen; von dieſen letzteren bar 


ben einige Verſe aus Saidi's Guliſtan eingeſchrieben; 


doch ihre Auswahl zeigt, daß ſie die Europäifhe Ber 


. 


baude 


deutung eines Souvenirs eben nicht ſonderlich begriffen; 


ſo hat einer aus dem Perſiſchen Anakreon eine Stelle 
eitirt, worin as ungefähr heißt: ohne Wein (oder ohne 
Liebe) wuͤrde mir dies alles Langeweile machen. (Leſpß, Z.) 


5 ; 


she at ral iſch :; 
Der, als Sänger und Schauſpieler bewährte Kilnfiker 
Herr Schumann, bieher Mitglied der hieſtgen Bühne, 


ehemals an den Buͤhnen zu London, Amſterdam und 
Mainz beliebt, iſt durch Verhältniſſe veranlaßt, unſere 


Bühne wieder zu verlaſſen und hat zu feinem Beneſtz 


Mozarts geiſtreiches Meiſterwerk: Don Juan en, 


wählt, welche Oper zwar das hieſige Publikum ſchon 


öfters, deinah' immer in anderer Geſtaltung gehört und 


geſehen, für diesmal aber durch neue, tüchtige Beſeßunz 
des geſammten Saͤngerperſonals neues Intereſſe gewäh⸗ 


ren wird. . 
Effekt zu wänſchen, da er nicht bloß als Geſangskünß⸗ 
ler und Schanſpieler von bedeutenden Kenntniſſen 


einen achtungswerthen Charakter gezeigt hat. 


Die große Menagerie 
des Herrn Polito aus London (in der großen wei 
erbauten Bude am Schweidnitzer Thore) iſt unter den 


in neuerer Zeit hier geſehenen Schauausſtellungen uu 


ſtreitig eine der intereſſanteſten und ſchoͤnſten, ein Ge 
genſtand, der die Aufmerkſamkeit des geſammten Pu 10 
kums und insbeſondere der Naturſofſcher, Naturbiſtorl 
ker, Lehrer und Schüler verdient, zumal dieſe V 
rie mehrere, hier noch nie geſehene hoͤchſt feltene Thitte 
enthält. Zwei, durch Farben und ſymmetriſche hd 


Es iſt dem Beneſiziaten um fo mehr gulet 


1 


Menage⸗ 


e 


ben, ſondern auch als Menſh i 


reunblich anzu- 
5 dedurch 


\ 


J 


daß er mit einer wilden Königs, 
Feindin — gepaart . je 
reich zugethan iſt, dieſe Tigerin, fo wie ein großer 
- ee Tiger prangt in den prächtigſten Farben. 
und eine Antilope — eine Thiergattung, die gaͤnz⸗ 
lich verſchwunden ſchien und erſt wieder in den Sand- 
wüuͤſten Nubiens von dem Profeſſor Nippel ent, 
deckt ward — blickt uns zahm und zart in ungemein 
gefällig ſchlanker Haltung an, neden welcher zwei La⸗ 
ma's aus Peru mit glänzend ſchöͤnen Augen und hoher 
Kameelwürde uͤberraſchen. 2 5 : 
Außer dieſen beſonders bemerkten Seltenheiten er 
regen noch eine Menge anderer Thierarten — z. B. 
drei Känguru aus Neu Holland und die lebendige 
RNieſenſchlange (Boa constrictor) ic. — die Auf, 
merkſamkeit des Forſchets und Zuſchauers; fie lenken 
unſere Gedanken nicht nur auf ſie allein, ſondern auch 
auf die Wunder der Natur aus entfernteften Gegenden 
der Welt. 
deſſen Kunſtſtuͤcke, Klugheit und Vertraulichkeit gewiß 


noch Bewunderung, 
tigetin — feiner 


Jeden, neben Bewunderung der Naturgroͤße, unterhal⸗ 


ten werden. i 


a——ͤ— — ——1— ͤ ' —¾ 


Enedindungs⸗ Anzeige. 


— Schwer, aber gluͤcklich, wurde heute meine geliebte 
Frau, geb. Mentzel, von einem geſunden Knaben 


entbunden. Nimptſch den 27, November 1835. 
Bock, Koͤnigl. Superintendent und Ober Pfarrer, 


Todes Anzeigen. 
Den am 23ſten d. M. Nachts 11 Uhr im 66ſten 
Ledensjahre nach 14tägiger Krankheit eingetretenen Tod 
meines Mannes, des Kaufmanns Chriſtian Gottlieb 


Wiener, beehre ich mich hiermit entfernten Ver⸗ 
wandten und Freunden zur ſtillen Theilnahme erbebenſt — 


Lrobſchuͤtz den 27. November 1835. 


anzuzeigen. 
} Thereſia verw. Wiener, geb. Kachel. 


4 LH — — 8 42 5 
Das am 25ſten d. M. erfolgte ſanſte Dahinſcheiden 
unſers geliebten Vaters, Schwiegervaters und Groß, 


vaters, des Koͤnigl. Land und Stadtgerichts Directors, 


Geheimen JuſtizRathes v. Beym, zu Ottmachau, an 


Lungenlahmung, im 68ſten Lebensjahre, machen deſſen 


vielen Freunden und Bekannten, mit dee Bitte um 
ſtille Theilnahme, ergebenſt bekannt 0 
die Hinterbliebene n. 


mann: e Oper in 2 Akten. Muſik von 
Mozart. Hert Schumann, den Comthur, Demdiſ. 
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Den Schluß macht ein großer Elephant, 


von J. H. Wilke. 
geheftet. 5 5 2 Arhie 
Genealogiſch-hiſtoriſcheſtatiſtiſcher Almanach. 


8 Ru rg 
Mannkopff, A. J., Ergätzungen und Abänderungen 
der preußiſchen Geſetzbuͤcher. zter und ster Bd. gr. 8. 
Berlin. geh. Subſeriptions Preis des ganzen Werkes 
in 6 Banden. f 7 Rthir. - 
Schön, J., neue Unterſuchung der Nationatöfonomie 
und der naturlichen Volkswirthſchaſts⸗Ordnung, gr. 8. 
Stuttgart. 2 2 Rthlr. 10 Sgr. 
Unterhaltender, hiſtoriſcher Volks, Kalender zum Nutzen 
für Jedermann, ouf das Schaltjahr 1836. loter Jahr⸗ 
gang. 8. Quedlinburg. geh. DT, 10 Sgr. 
Ein 1 fruheren Jahrgaͤnge iſt zn 75 Ser. 
fu haben. 5 5 Be 


- Literature frangaise nouvelle. 
Anatole,. par Mad. S. Gay. in 18. Bruxelles. 
= Rn br. 1 Rtblr. 15 Sgr. 
Correspendanse frangaise; modeles de leitres sur 
toutes sortes de sujets avec leurs reponsen, par 
G Fries. in 12. Arau. br. 1 Rthlr, 
Cours d'histoire moderne par Guizot. — Histoire 
generale de la eivilisation en Europe depuis 
Ia ehute de empire romain jusqu’ à la revo- 
Aution frangaise, in 18. Bruxelles. i 


Wenn nach dem hierorts amm Aten März l. J. ſtatt⸗ 


gefundenen Brande fo manches, blos auf das Mitleid 


angewieſene Menſchenleben waͤhrend der theuren, nah⸗ 
ruhgsiofen Zeit fortgeftiſtet wurde, und fogar bis jetzt 
die Mehezahl der eingeäfcherten Gebaute neu erſtanden 
iſt: fo gebührt das Verdienſt hiervon vornehmlich der 
regen Theilnahme, welche das von uns geſchilderte Unglack 
nicht nur im Vaterlande, ſondern auch außerhalb deſſelben 


fand. In der Ueberzeugung, daß der Menſchenfreund ich 


ſchon an der Gewißheit erfreut, fein Geſchenk habe feinen 
Zweck erreicht, zollen wir den uns meiſt unbekannten 


Wohlthaͤtern, insbeſondere aber jenen Edelmuthigen, 5 


weiche ſich der Sammlung und Ueberſendung von Beis 
trägen jo bereitwillig unterzogen, im Namen der Ge⸗ 
troͤſteten den innigſten Dank, welchem wir noch 
die Verſicherung beifügen, daß die vielfachen Beweiſe 
des Vertrauens, deren wir uns zu erfreuen hatten, uns 
ſerem Andenken nie entſchwinden werden . 
Poppelau am 20ſten November 1835. aa 
Muller, Oberfoͤrſter. Equart, Pfarrer, 
Kansezpk, Schell. 


7. Uhr. Sandgaſſe No. 6. 


 erbfpaftliche Ligutbations: Prozeß eröffnet und 


5 kannten Glaͤubigern de 
tentag ſchen Concu Waffe zur Wahrnehmung, ihrer 


Sache zu gewaͤrtigen, wogegen bie 
ibrer etwaigen Vorrechte verluctig gehen und mit ihren 


der ſich weldenden Gläudiger von der 


„ ee: 
Techniſche Chemie: Dienſtag den 1. December. Abends 


„dien Liddi en. 

Ueber den Nachlaß des zu Falkenberg am Sten Au 
guft 1834 verſtolbenen Koͤnigl. Poſtverwalter Anton 
Schucke iſt auf Antrag der Erben des Defunctk, der 
ein Ter⸗ 
min zur Aameldung und Nachweiſung der Anſpruͤche 
aller etwaigen unbekannten Gläubiger auf den 20ſten 
Februar 1836 Vormittags um 11 Uhe vor dem 
Heern Ober, Landes- Gerichts Aſſeſſor Hell wich ange⸗ 
ſetzt worden. Dieſe Gläubiger werden daher hierdurch 
aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchriftlich, in dem⸗ 


ſelben aber perſoͤnlich, oder du: ch. geſetzlich zulaͤßige Be⸗ 


vollmächtigte, wozu ihnen beim Mangel der Bekannt⸗ 
ſchaft die Herren Juſtiz Commiſſions Raͤthe Wichura, 
Stöckel, Eberhard und Juſtiz Commiſſarien 
Stöckel, Klapper, Stiller und Liebich vor 
geichlagen werden, zu melden, ihre Forderungen, die 
Art und das Vorzigssecht derſelben anzugeben und die 


etwa vorhandenen ſcheiſtlichen Bewelsmittel beizubein⸗ 


gen, demnächſt aber die weitete rechtliche Einleitung der 
Ausbleibenden aller 


was nach Befriedigung 
Maſſe noch übrig 
bleiben möchte, werden verwleſen werden. 

Ratibor den Tten November 1835. 


For derungen nur an dasjen ge, 


Koͤnigl. Ober⸗Laudesgericht von 


Oeffentliche Bekanntmachung. 
Von dem Königlichen Stadtgeticht hiefige: Reſidenz 
wird auf den Grund des 9. 7 Tit. 50 Th. I. der 
Allg. Ger ſchts, Ordnung den etwa vorvandenen unbe⸗ 
Wittwe Mündel Iſrael Gut; 


Oseeiafien. 


Rechte hierdurch bekannt gemacht, daß die Verthellung 


der von den bekanaten Gläubigern in Anſpruch genom⸗ 


Bekanntmachung etfolzen wird. 


menen Maſſe bevorſtehet und 4 Wochen nach dieſer 
Breslau den 20ſten November 1835. f 
Konigliches Stadt⸗Gericht hieſiger Reſidenz. 
Beta h ut ma ch ung 


die Fracht⸗Verdingung des Koͤnigl. Montirungs Depots 


zu Breslau pro 1836 betreffend, 


Zum Zweck der Verbingung des LandfrachtsTraus, a 
pol ts, 


der aus dem bieſt en Monticungs⸗Depot, ſowohl 
an die Königlichen Truppen als an andere Depots, 


während des Jahres 1836 zu verſendenden Milltair⸗ 


Bekleidungs⸗Gegenſtaͤnde, haben wir einen Termin auf 
den 15ten December d. J. Vormittags um 


10 Uhr in unſerem Amts⸗Locale anberaumt. Indem 


wir cantionsfähige Unternehmer hierzu einladen, fügen 
wir die Bemerkung, hinzu, \ 
|. pie zum Grunde liegenden näheren Bedingungen iu 


wie die diefer Entre⸗ 


1546 


wonaͤchſt an dem darauf folgenden Tage, 


fahren ſeyn muß. 


jeber schick ichen Bein unferer Kanjelef einge 
wie auch Entrepriie Submiffionen, Id iſtlich, 


Königliche Intendantur 
N Wey m a re. 


Beka nent mach un g 
wegen Verdingung von Kalk Bruchſteinen zum 
Fundament Bau einer Kaſerne nebſt Stallung für das 

Koͤnigliche Er ſte Kuiraſſier Regiment hieſeloſt, 75 
Behufs des Baues einer neuen Stallung fuͤr das 
Koͤnigliche Erſte Kuiraſſter- Regiment ſollen im Wege . 
der Submiſſion und eventuellen »Lititation Fuͤnfhundert 
Klaftern Kalk Bruchſteine, die Klafter zu Hundert und 
Acht Kubik⸗Fuß, Preuß. VBaumaaß, zur Einlieferung an 
den Mindeſtfordernden in Verding gegeben werden 
Die Kalkdtuͤche von Krappitz ober Oppeln werden zur 
Concurrenz zugelaſſen. 55 
Die Biuchſteine konnen in einzelnen Poſten von 
jedoch mindeſtens 100 Kubik⸗Klaftern ober 200 kleinen 
Klaftern angeboten und reſp. geliefert werden, und wird 
keine GeneralsEntreprse verlangt. 7 „ 
Wir fordern daher Lieferungsluſtige und Caotionsſahige 
hierdurch auf, nach genommener Einſicht der diesſälligenn 
unerläßlichen Bedingungen welche in unjeret Registratur 
zu dieſem Behufe bereit liegen, und außerdem auch bet 
den Wohlloͤblichen Maziſtraten zu Krappiß und Oppeln 
eingeſehen werden konnen, uns ihre Suomlſtogen us 
jum 3ten Januar 1336 vecſchloſſen einzureichen, 
als am Aden 


ejd, m. Vormittags um 9 Uhr in unlem Ge, 


ſchäfts Löcale — im Hof Bau,Raty Pellerſchen Haufe“ 
an der Sandb ücke — mit Eröffnung ber den 1 
Submittenten auf dem Couvert deutlich zu bezeichnenden 
Eingaben, in Gegenwart der Erſch enenen vorgegangen 
und alsdann nach Befinden der Umſtände unter den 
Submittenten zu einer Lieitation geſchretten werden wide : 
Bemerkt wird hierbei, daß bis zum 15 ten Apr! 
künftigen Jahres 300 Klaftern, der Net aber bis ‚um 
Iſten Auguft deſſelben Jahres auf dem Bauplaß aug“ 


Breslau den 26. November 1835. e 
Königliche Intendantur des Eten Armer Corp 
Wie y m aer, „ 
Auctions Anzeige. 

Zufolge höherer Genehmigung ſollen bei dem unter“ 
zeichneten Montirungs⸗Depot eine: Anzahl alter, dane 
raugirter, nicht mehr anwendbarer Beklei ngs, und 
Lederzeugſtücke, ſo wie eine Partie altes Mellind im 
Wege der offentlichen Verſteigerung gegen gleich boare 
Bezahlung in klingend Peuß, Courant veräußern ig 
den. Hierzu iſt der Auctions Termin auf den 1. A 
December c. und folgende Tage, Vormittags 8 1 8 
12 Uhr und Nachmittage 2 bis 4 Uhr in dem Mo a 


8 


r 


| | ne gar. @e6ände (eminent Piet No. 3) an ⸗ . 71 daß der Vlehhetend. in den Mit, 


e Ka aͤſtige hiermit ein⸗ ta ſtunden des e ſten Tages zum Verkauf geſtellt wer⸗ 
e ne + 2 a, wid, ‚ Sranfenfein. den 24ſten November 1835. 


en 28. November 1885. = Die Tiſtements Epecutorie. 
e Koͤnial. Montitungs⸗Devo a — zo 2 Welzel. Träger. 
Dr a n a m a ch u a "Beta n m 3 G Un g, 


Die Vormundſchaft über die 24, Jahr alte Sbekeſta : Mit ee König. Hochloͤblicher 1 
n 881 zu Saen iſt bis u Ihrem N zu Liegnitz, als geiſtliche Ober⸗Aufſichts Behörde, foll 
Ante: worben. = den 7ten und Sten Januar k. J., jeden Tag von 
Wohlau den 166ten re 1835858 © Nachmittag 1 Uhr ab, das im Kirchen und Pfaer⸗ 
Koͤnigl. Lands und 8 buſch zu Oberau verkaͤufliche eichene und kieferne Nutz, 

De ta n n t m d ch un ‚und Brennholz: gegen gleich baare Bezahlung in Cou⸗ 

| Das Vorhanden eyn des uͤber 56 Saber im gericht rant an ben. Meiſtbietenden off nrlich verſtelgert wer: 
lichen Depoſitorio befindlichen Teſtaments der Anna den, won Kauftuſtige mit dem Beme ken ergebenſt 
Noſina Burkertin geb. Seeliger, deponirt den eingeladen werden, daß der Verſteigerungs⸗Termin im 
sten Octoben 1778 wird in Gemäßbeit des §. 218. Wirthshauſe zu Liebenwaldau abgehaſten werden wird. 

Thl. 1. Tit. 12. Allg. Land’ Rechts den etwanigen In⸗ Oberau den 19ten November 1835. : 


tereffenten mit der Aufforderung hierdurch dekannt ige“ er Patrozinium und Kirchen⸗Collegium zu Oberau, 
macht, deſſen Publication binnen 6 Monaten nachzu⸗ Re ee E 
ſuchen, nach Ablauf die er Friſt aber das weitere recht? RATE ER 
2 ge Verfahren nach 8. 219 seg. I. e. du . Ain Aten ber 5 Vo mitt, von 9 uhr ſollen 
a 3 den a November 1835. im Auktfonsgelaſſe No. 15. Mäntlerſtraße, mehrere 


N 2.75 Koͤnigl. Land⸗ und Stube Gerdgr. kleine Nachlaſſe, beſtehend in Leinenzeug, Bieten, Klei⸗ 
8 dungsſtücken, Meubles und Hausgerath Sen an 


5 e 2 
den Meiftbietdenden verfteigert werden. 
. Zum v Brenn meifibietenben Be kaut des, von ben Breslau den 26ten November 1835. 


7 eforſteten Gemeinden der Koͤnigl, Forſt⸗Reviere 
euer und Kuhbrüde pro 1835 zu liefernden Kien — 7 Auctions Lontmiflarius. 
hafers von circa 360 Schfl. iſt ein Termin auf den ! A u t i o n. 
Iten December d. J. Vormittags 9 Uhr in der Am 9 She 6. Vormitte um 11 Uhr ſollen 
Brauerei zu Polniſch⸗Hammer anberaumt worden. Kauf vor. dem Gaſthofe zur Stadt Danzig „Mio; 27. Mar 
ſuſtige werden hierdurch mit dem Demerken eingeladen, tbias Straße vier Nußzkͤhe oͤffentlich an den Meiſtdie 
daß bie Bedingungen täglich in dem Buͤteau der Kö⸗ tenden verſteigert werden. Pi 
niglichen Fort Justen zu Trebnitz einge ehen werden Wuhan, den 28ſten November 1835. 8 
koͤnnen. e den 25ſten November 1835. Man nig, n ee 5 N 


Sek b u u. k f. 8 6 . . nn : ee u n d e diner he an hene 
= a in dem am Sten November abgehalten Verpach - 
Im Tuchmacher Johann Gortlieb Ho enſchen Schul- tungs Termin der Brau- und ee zu en 
bdeenweſen zu Saadoe ſteht zur DBestheilung: der Maſſe Breslauer Kreiſes, kein annehmbares Gebot abgegeben 
auf den 13ten Januat 1836 Vormittags um worden, fo if ein neuer Tetmin auf den 1ſten Decem⸗ 
| 10 Uhr im Ge ichts Zimmer zu Saabot ein Termin ber e, a. Vormittags 10 Uhr in dem herrfhaftligen.. 
ang, welches hietmit bekannt gemacht wird. Schloſſe zu Bogenan anberaumt und die Verpachtungs, 
Grünbe'g den 25ſten November 1835. Bedingungen bei dem Wirtehſchafts Amte zur Einſicht 
Peinzlich ron Cal olachſches Gerichts- Amt niedergelegt worden. 
der Herrſchaſt Saabor. ö — — — — 
Aucıso ns’ Anzeige „Ein zum größten Betriebe geeignete, hier gelegene 
Der Nachlaß des zu Protzan, Frankenſteiner Kreiſes, Brauerei mit allen nöthigen Utenſilien, welches gt 
verſtorbenen Pfarrers Herrn Camilla, beſtehend aus „Locale auch ſehr leicht zu einer Eattun⸗Fabrik eimurihr 
Gioyld⸗ und Silbe geſchirr, Betten, Wäſche, Kleidungs⸗ ten iſt, ſteht zu einem angemeſſenen billigen ee 
ſtücke, Meudles, Glas wagten, Spiegel, Haus ge ache, zum Verkauf. — Hierauf. Reflectirende belieben ſich in 
. 9 Corpord, als: Pferde, Kühe, Kalben, Schweine, verſiegelten Adreſſen unter H. zu wenden an das 3 
Federvieh, Wagenfahet, Ackergeſchirr, unge dͤſteter Flachs Anfrage und Adreß⸗Butegu, 
und Bücher, ſollen auf den 10ten und 11ten Des (im alten Rathbauſe eine Tread 
cember dieſes Jacres in loco Protzan, gegen baare: Maſtoleh⸗ Verkauf. 100 Stück mie 
Bezahlung öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft gemaͤſtete Schoͤpſe ſtehen i aun Dam, wann 
„ erden, und werden Kaufliebhader mit dem Bemetken bei Schiedlagwitz. 


5 


x 


5 


> ET 


ER Eine Dreſchgärtnerſtelle 

it in Poͤpelwitz nahe vor Breslau entweder ſehr billig 
za verkaufen oder zu verpachten, und das Nähere beim 

Dominto zu erfahren. . 8 ö 
Fettes Schaafvieh 
ſſtebt beim Dominium Guhrwitz zum Verkauf. 


. 9 85 A n ß; i g e. 
100 Stück große und feste Schoͤpſe ſtehen 
; Dominium Wenigmohgau zum Verkauf. 
Ich kaufe fortwaͤhrend altes Schmiede⸗ 
d J.. 
M. Rawitſch, Antonienſttaße No. 36 im Hofe eine 
Stiege. 5 


CCC 
Zu Weihnachten dieſes Jahres find: 15,000 Rthlr. 
aus pCt. Zinſen auf Dominialgüter Niederſchleſiens; 
35000, 3500 Rthlr. und 1000 Rihlr. a 5 pet. Zins 
(ſen auf hieſige Grundſtuͤcke gegen pöpillarſichere Hypo⸗ 
thek zu vergeben. Das Nähere bei Ernſt Wallenberg, 


Oͤblaerſtraße No, 58. wobnbaft. N 


Beachtenswerthe Buͤcheranzeige. 
Zu der am 18. Januar 1836 bei uns ſtattfindenden 


ſich ſehr werthvolle Werke befinden, iſt fo eben der 
Katalog fertig geworden. 25 
HBieſtelungen hierauf def 
FTiats, Handlung (in Breslau Wilh. Gottl. Korn), wo⸗ 
ſelbſt auch obiger Katalog gratis ausgegeben wied. 
Würzburg, den 30. October 1835. 
Er C. Stlinger ſche Buchhandlung, 
Dei Joh. Ambr. Barth in Leipzig iſt ſo eben 
erſchienen und an alle Buchhandlungen verſandt: 
Simonde de Sismondi, Geſchichte der 
Aliuflöſung des roͤmiſchen Reiches und des 
Verfalls der Civiliſation der alten Welt. 
Veerdeutſcht von W. A. Lindau. Erſte 
Lieferung. gr. Bes. geh. N 
Von dieſer Bearbeitung des neueſten Werkes eines 
durch feine „Geſchichte der italiſchen Frei 
ſtaaten im Mittelalter,“ feine „Literatur des 
füädlichen Europa's“ and feine „Geſchichte der 
Franzoſen“ bekannten geiſtteichen Verfaſſers er ſcheint 
zu Anfange jeden Monats eine Lieferung von fee 
Bogen zu dem Preife von 15 Ser. Mit der ſechſten 
und letzten Lieferung werden, anßer dem Haupttitel, ein 
einleitendes Vorwort des deutſchen Bearbeiters 
und eine ausfuhrliche Inhalts anzeige ausgege⸗ 
den werden. a RE 
(In Breslau zu haben ill 
Ferdinand Hirt, Aug. Schulz & Comp., 


“ 


auf dem 


Verſteigerung unſers alten Sortimentslagers, worunter 


beſorgt jede Buch⸗ und Antigua Der Herr 


Wilh. Gottl. Korn): ö 


15 Sgr. 


sei Wilh. Gottl. Korn, 


. ͤô ² 
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eiteratiſche⸗ Anzeige 


In der Buchhandlung von Smile & Krauß fe 


Stuttgart iſt neu erſchienen und vorräthig bei Wilh. 


Gottl. Korn in Breslau und ee: 
ten Buchhandlungen: ” allen andern 9 


Origenes über die Grundlehren der 


Glaubens⸗Wiſſenſchaft. Wiederher 
} 55 kher⸗ 
ſtellungsverſuch von Dr. Karl re 

Schnitzer, Profeſſor an der Kantons 

ſchule in Aarau. gr. 8. Pr. 1 Rtlr. 23 Sgt. 
„Das vorliegende Werk des Origenes, welches die 
Geſchichte der Dogmatik fo glänzend eröffnet, war bis 
her ſelbſt in der ſchlechten Rufiniſchen Ueberſetzung nur 


ſchwer zu erhalten, und eine kritiſche Wiederken 


ſtellung des Inhaltes aus den hier geſammelten Frag 


menten bei Euſeb, Juſtinian, Damascenus, 


Photius u. A. und aus noch unbenutzten Briefen 
des Hieronymus muß jedem Theologen erwünſcht 
ſeyn. Dieſe machen wir nur noch beſonders auf dit 
Einleitung aufmerkſam, welche Andeutungen ent 
hält, die für die Behandlung der hiſtoriſchen Theologie 
wichtig zu werden verſprechen. Indeß iſt es als deun 
ſche Bearbeitung auch dem größeren Kreiſe derer zu, 
gaͤnglich, die, der Wiſſenſchaft zwar fremd, dennoch 
ihren eigenen Glauben gerne an den religiöfen Dom 
ſtellungen einer frommen Vorzeit weſſen, berichligeg, 
ſtaͤrken.“— . i . 
Verfaſſer wird in Kurzem in einem Nach 
trag zu dieſem Werke auch die ſaͤmmtlichen grlechſſchen 
und lateiniſchen Fragmente nach dem berichtigten Tinte 


liefern. 5 


In der Allgemeinen Niederländiſchen Buch handlung von 
E. Hochhauſen cc Fournes iſt erſchienen und in 
allen Buchhandlungen zu haben (in Breslau M 


ent. 5 
es familierss 
sur differents sujeis 

à lusage de la jeunesse 
ar Louis de Magy. 
u 4 Vol. in 18. Preis 15 Sgr. 
Ein Buch, das in leichtem, einfachen Style eilt 
Brieſwechſel üder die alltäglichſten Gegenſtände de 
Jugendlebens darbietet, wird gewiß Jedem wibkomme 
ſeyn, der ſich mit dem Lehren oder mit dem Lernen M 


franzoͤſiſchen Sprache abgtebt. 4 25 a 
2 2 1 = 9 


Lettr 


EN = 7 
Anzeige. Aechten Franz Branntwein fo uch Hon 
burger bittre Tropfen, die für den Magen ſehr MA 
find, empfing zum billigſten Preis 
8 8 C. G. Holland, m 
Albrechts Straße No. 27 vis a bis ber Po 


Zweite Belle 9 


j 


| 


girterarifde Anzeige 

Dee Werke Über Nordamerika find unzählige; in⸗ 
deſſen beſitzt die Europäiſche Literatur noch kein einziges, 
welches den großen Gegenſtand auf eine auch den Ge. 
büdeten genuͤgende Weile, wie nachfolgendes, erſchoͤpfte: 


Die Vereinigten Staaten 
NORDAMERIKA 


ausführlich beſchrieben 5 
nach ihren geſchichtlichen, ſtatiſtiſchen, topo⸗ 
graphiſchen und geſellſchaftlichen Verhaͤltniſſen, 
5 5 und geziert x 


mit den wirklichen Portraits der großen Männer der 


Union, den Anſichten der derühmteſten Werke der Natur 


mit einem SpecialAtlas fämmtlicher 


und Kunſt und 0 
IR Staaten und Gebiete. 


Zur Bequemlichkeit der Anſchaffung iſt das 


Werk in 40—50 halbmonatlichen Lieferungen 
zu 3—4 Bogen Imperial⸗Oktav geſpalten. — 
Prachtvoll gedruckt auf das feinſte engliſche 
Delin, und geziert mit den ſchoͤnſten Stahl⸗ 
ſtichen koſtet doch jede Lieferung nur 8 Sgr. 


e 


Von der Gedlegenheit der Aus fuͤhrung und von der 


Pracht, mit der die typographiſche and artiſtiſche Eins 
kleidung des Werkes von uus beſorgt wird, geben die 
eben erſchienenen 4 erſten Lieferungen Zeugniß. Auf 
10 Exemplare ein eilftes gratis. 8 ; 
Hildhurghauſen, Amſterdam u. New, Pork, 1835. 
Das Bibliographiſche Inſtitut. 
Fortwöährend werden Beſtellungen darauf angenommen bei 


Wilh. Gottl. Korn, 


auf der Schmweidniges Straße Nro. 47. 


Der Hausthierarzt, 


oder der Rathgeber bei den Verletzungen und Krank 


heiten der, Hunde, Katzen, Pferde, Kuͤhe, Schafe, 
Gan ſe ze., nebſt einer Anweiſung, der Viehſeuche vor⸗ 
zubeugen, das Vieh dagegen ſicher zu ſchuͤtzen und fie 
zu heilen. Ein unentbehrliches Werkchen für alle 
Freunde des Hausthlere, und beſonders auch für Land⸗ 
ſeute und Oeconomen, mit 105 vortrefflichen Recepten, 

dan Dr. Carl Lenz. Es iſt (gleich geheftet) für 

10 Sgr., zu hahen bei G. P. Aderholz in Dress 
lan (King und Kraͤnzelmarkt⸗ Ecke). 


3 : 
La 
mu Do. 280 der privilegirten Schlesischen Zeitung. 


Montag den 30. November 1835. 


* 


So eben erſchien in Unterzeichneter und iſt in det 
Buchhandlung G. P. Aderholz in Breslau 
(Ring und Sch et zu haben: f 


| E 
5 dur „„ 
praktiſchen Gartenkunſt, 
gemeinfaßliche Lehre = 


2 von € 
Anlegung und Umgeſtaltung 
Kleiner Haus gärten 
uach beſtehenden Originalen. 

Vo : 


; H 
Car l Ritt er, 
> Sorten Direktor in Ungarn. 
In 11 Plänen nebſt genauer Beſchreibung. 

Bier Gaͤrtner und Gartenfreunde. 

Preis des Buches, auf Velinpapier, und in engliſche 
Leinwand gebunden 27 Sgr. f 

Die Veroffentlichung der vorliegenden Sartenpläne, 
als einer kurzen Anleitung zur Anlegung von 
Hausgarten, ertheilt von einem ausgezeichneten 
und im Fache der Garten, Literatur ſchon rͤhmlichſt be⸗ 
kannten Praktiker geſchahe, um den oftmaligen Nach⸗ 
feogen und dem Wunſche vieler Gartenbeſitzer zu genũ⸗ 
gen, die entweder neue Gärten anlegen oder Verände⸗ 
tungen in den beſtehenden machen möchten, ohne doch 
eigentlich zu wiſſen, wie Beides am zweckmaͤßigſten bes 
werkſtelligt werden koͤnnte; denn, wie ausgezeichnet Vie⸗ 
les und Großes auch in der neusten Zeit für die Gar⸗ 
tenkunſt geſchehen, fo iſt fie doch leider immer noch viel 
zu wenig praktiſch und nur allzuſelten Eigenthum des 
gemeinen Lebens geworden, das zu feiner Verſchoͤner ung 
fie am meiſten noͤthig hätte, f 

In dieſer kleinen Schrift ſollte nun der Zweck einer 
mehr praktiſch angewendeten, dennoch höheren Gartens 
kunſt moͤgliſt gefördert, und allen Gärtnern und Gar⸗ 
teufreunden eine klare, durch ſchoͤne Pläne von wirklich 
beſtehenden Gärten noch. an chaulicher gemachte Anleir — 
tung gegeben werden, kleine Privatgärten gleich 
kunſtgerecht, als bequem u. freundlich an pre, 
chend anzulegen, oder ſchon vorhandene auf 
dieſe Weiſe umzugeſtalten. Alle Regeln dafur wer 
den durch aufmerkſame Benutzung der Pläne klar werden. 

Vortreffliche Ausſtattung im Aeußern, gleich wie der 
innere Werth geben dieſem Buche unter dem Ausge⸗ 
zeichnetſten in der Gartenliteratue feine Stelle. nes 
Stuttgart, im October 1835. 


Hoffmann ſche Verlags-Buchbandlung. 


24 


Sr geben. 


werden koͤnnen, 


4550 


Im Verlage der Buchhandlung G. P. ad erholt in Breslau ift ſo eben 
allen . zu haben: 


Sammlung ſammtlicher Verordnungen, 
von Kunst ſchen 


— — / = 


rien 0 in 


Iapesügern für Preußiſche Bee 


alten find; 
nach den Materien zuſammengeſtellt. , 
Herausgegeben bon H. Graͤf f. e 
ir bis 7 Band und W 5 

Zweite durch geſehene und verbeſſerte Auflage. gr. 8. Preis 12 Rihlt 


Mitt Genebmigung Eines hohen Miniſterii der Juſtiz erſcheint der 1—5te Band vorſtehender Sammlung 
in einer; neuen derbeſſerten Auflage. Das Werk enthält eine nach den Materien geordnete vollſtaͤndige Be 
ſtellung der in den b. Kamptz ſchen Jahrbüchern mitgetheilten Verordnungen und Releripten, ſo wie ein 
Verzeichniß der in den Jahrbüchern enthaltenen Auf atze. Sie bildet mit den Ergänzungen und Abände⸗ 
rungen der Preuß. Geſetzbuüͤcher von J. A. Mannkopf, welche auf die Sammlung. bei jeder Geſeh⸗ 
ſtelle verweiſen, ein Ganzes, welches alle übrigen Huͤlfsbuͤcher uͤberfluͤſſig macht. Beide Werke enthalten den voll 
ſtändigen Text fämmtlicher geſetzlichen Beſtimmungen, welche außer den eigentlichen Geſetzbuͤchern dem Land: echte, 
Gerichtsordnung ic. ergangen find, und find ſonach für den praktiſchen Gebrauch unentbehrlich. Auch für bas 
theoretifche Studium find fie eben wegen ihrer Anordnung nach der Reihefolge der Materien von dem augen 
ſcheinlichſten Nutzen, indem ſie nicht nur alle Abänderungen und Ergänzungen der Giſetzblcher nachweiſen, jondern 
auch in den minifteriellen Reſeripten größtenthtils Aufſchluß über die doetrinelle Tendenz zweifelhafter Geſett 
„Die beigefügten chronologiſchen Regiſter ſo wie das Sach Regiſter erleichtern in jeder Beziehung den 
Gebrauch und entſprechen allen Anforderungen, welche an die zweckmäßige Einrichtung eines Huͤlfsbuchs gemacht 
Die v. Kampiz ſchen Jahr bucher ſelbſt fehlen zum groͤßten Theib ganzlich und werden kaum 
wieder gedruckt werden koͤnnen, da es gewiß ein Jeder vorziehen wird, für einen fo geringen Preis die Zi 


Qammlung, welche daſſelbe Audit, und für den zweckmäßigen Gebrauch eingerichtet iſt, auzüſchaffeh 2 


Ä eiterariſche 


So eben iſt erſchienen und in der Buchhandlung 
G. P. Aderholz in Breslau Rings und Kraͤnzel, 
markt⸗Ecke) zu haben: 


Der 
Seifen 


And 


„ ö 
> abrifant, 


wiffenfafilic vac Darſtellung 


5 Gabeitation der 7 Mess weichen, grünen, 
ſchwarzen, braunen, Kalt, Natrow, Talgs, 
Oel, Har, Fleiſch⸗, Schönheits⸗ und anderer 
Seifen, Mit Angabe der Verfahrungsarten aller 
Länder, und beſonderer Beruͤckſichtigung der neuen Vers 
beſſerungen und Erſparungen beim Sieden. Nebſt Bes 
ſchreibung der Geraͤthe und Werkzeuge. Von Joh, 
Car! Leuchs. Mit 16 Holhſchnitten. Rurnberg bei 

f C. Leuchs & Comp. Preis 13 Thler 


Die Seiſenfabrikation iſt hier zum erſtenmal peak 
tiſch und theoretisch vollſtaͤndig und mit überaus wich! 
tigen Verbeſſerungen beſchrieben, fo daß dieſes Werk 
keinem, der ſich für diefen Gegenſtand intereſſirt, feh⸗ 


len, und jeder Seifenfabrikauk davon großen ee 
\ ha Bir. ' . 


Daß der ſeit dem 20. December v. J. auf ein Poe 
Jahr bei mir engagirt geweſene Wm. Hofmann aus 
Langenſalz, welcher beauftragt war, im Koͤnigreich Pieußen 
Commiſſionen auf mein Weinlager auffuneh men, let 
dem 6. November d. J. aus meinem Seiaäft entlaſſen 
worden iſt, dies zeige ich, um moͤilichen Iktungen bott 
zubeugen, meinen ve eh ten Siſgeleſ ne und 15 
kannten hiermit an. 5 

Kitzingen den 20. November 1835. e 
. ö Carl doe nsch 


— — 


Das allgemein beliebte 


okt Spiel 


angenehm inte Weihnacht, 


ſch 75 

für Kinder und Erwachſene 
an langen Winterabenden 

iſt für 5 Sgr. bei uns zu habe. 
Hübner K Sohn, eine Stiege . 


Ring 8 eee e 


5 ER 


Hiermit bechre ich mich ergebenſt anzeigen, daß ich 


als Univerfal-Erbin meines ſeligen Mannes, die von 
demſelben geführte Tabakfabrik mit allen Activis und 


Paſſtvis uͤbernommen habe, und dieſes Geſchaͤſt un- 


unterbrochen unter der bisherigen Firma 


Auguſt Hertzog 

und unter der su eines ED u 
ters, welcher ſchon früher Mitarbeiter meines feligen 
Mannes war, mit aller Sorgfalt für meine alleinige 
Rechnung fortfegen werde. 


® Kr ne bitte, das dem Verfiorbenen zu Theil gewordene 
Ve 


trauen auch auf mich geneigteſt uͤbergehen zu laſſen 
und verſichere, daß ich mich ſtets deſſen würdig zu mas 


5 chen bemuͤht ſeyn werde. 
Breslau im November 185. s 
Chriſtiane Charlotte verw. Hertzog, 


geb. Heidrich. 


EEE ag A 
uns 
: 5 


DB. Muckart aus Mien, 


in Breslau, am Ringe No. 40 zum ſchwarzen Kreuz, 


. empfiehlt zu bevorſtehendem Weihnachtsfeſte eine Aus, 


— — 


FEED 2 


wahl Huͤte, Hauben und Neglige Arbeiten nach den 
neueſten Modells unter Zuſicherung der billigſten Preiſe 
zur geneigten Beachtung. 


Die Damen ⸗Pußzhandluug 
8 ® ER von ER 2 
Emilie Arnold in Breslau, Oblauerſir. No. 86. 


empfiehlt eine Auswahl Hüte und Haäubchen nach den 


neueſten Modells zu moͤglichſt billigen Preiſen, ſo wie 


alle in ihr Fach einſchlagende Artikel, 

Zugleich empfiehlt fie ihr Commiſſions Lager von 
Pique's, von vorzuͤglich feinen rauben Peque-Roͤcken, 
Damenſtruͤmpfen, Damentaſchen, Herren⸗Chemiſetts, 
Kragen u. ſ. w., welche Artikel ſich deſonde ns zu Weih⸗ 
nachtsgeſchenken eignen. ä ; E 


Anz e ee. 

Oberſtraße No. 33., dem Deſtillateur Herrn Thiem 
gegenüber, find folgende friſche Waaren angekommen: 
moderne Kleider, und Schuͤrzenleinwand, verfchiedene 
Muſter Inlet, und Zuͤchenleinwand, Schmiedeberger 
Drillich, Koͤperzeuge oder baumwollene Merinos, Tücher, 
Parchente u. dgl. m., welche ich laut Anzeige vom 
18ten d. M. zu wohlfeilen aber feſten Preiſen ſofort 


verkaufe. Um gütigen Zuſpruch bittet 5 


8 H. Sea ch s. 
5 Breslau den 30ſten November 1835. 

Ganz neue Ruſſiſche 
ee Baſt⸗ Matten 
werden äußerſt wohlfell verkauft bei M. Manaſſe, 


5 ‚Antonienftrafe im weißen Roß No. 9, 1 Treppe hoch. 


J dere ſchoͤne neut Modewagren empfing dieſer Tage in 


-g... Sb 5 b- -g. 


7 
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Zum Wiedervertauf 


8 empfehle ich den fo eben erhaltenen 2ten Transpoxtt 884et 


Schwedter Taback 
in kleinen Roͤllchen 
170 bis 180 Stuͤck auf den Centner. f 


ielabak FabrikvonGustav Krug 
kn Breslau SchmiedebrüickeN30” 


SEES SEI 

Die eleganteſten ſeldenen und wollenen Kleider⸗ 
und Mäntel: Stoffe, wie auch gefertigte Mäntel 
in den neueſten Schnitten, ferner die neueſten 
Shawls und Umſchlagetuͤcher, fo wie mehrere an 


. 


* 


groͤßter Auswahl. 0 8 
Auch iſt der Ausverkauf durch 
mehrere billige Gegenſtaͤnde beſtens 
aſſortirt worden, und bittet unter 
Verſicherung der reellſten Bedie⸗ 
nung um geneigten Zuſpruch 
& die Neue Modewaaren⸗Hand⸗ 
5 lung des 
Moritz Sachs, 
Naſchmarkt Nro. 42, 


I Stiege hoch. 


8.8.8.8... 8.8 
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A nm 2 O 1 . 
Einem vielfach ausgesprochenen Wunsche ge- 
nügend, führe ich nunmehr auch homöopathische 
Chocolade, homöopathischen Caffee und Thee 
nach Angabe eines sehr genchteten homöopathi⸗ 


schen Arztes zubereitet. i 5 
Schweizer Bitter- und Hamburger Curassao- 


Doppel-Liqueure verkaufe jetzt à 15 Sgr., ein- 


Sgr. das preussische Quart 

C. Perini, Junkernstrasse No. 2. 
Der aͤchte, alte Mallaga 
die Flaſche zu 18 Sgr., bei Entnahme von 
12 Flaſchen die 13te gratis, iſt wiederum zu 
haben bei d 3 

Hübner & Sohn, eine Stiege hoch, 

Ring: (und Kraͤnzelmarkt⸗) Ecke Nro. 3% ö 


— — 


Roßhgar⸗ Offerte. 
Aecht Ruſſiſche, rohe, auch gereinigte und gelotten 
Roßhaare, ſo wie Roßhaar⸗Jeuge werben Außerft wohl, 
feil verkauft: in der Roßhaar⸗Nirderlage bei M. Ma, 
naffe, Antonienſtraße im weißen Roß No. 9, 1 Treppe. 


fache à 72 


Be 


— 


? 
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Aecht Baieriſch⸗ Bier 
Von einem der erſten Brauerei Befiger Nuͤrnbergs, 
welcher mir das vorzuͤglichſte 
Baieriſche Bier 4 
liefert, iſt bei mir eine Niederlage errichtet worden, 
ich verſehle daher nicht ſolches hiermit einer guͤtigen 
Beachtung ergebenſt E. empfehlen 


„A. Hennig, 5 
im gold. Schluͤſſel, Elifaberhftraße und Fiſchmarkt. 


SSS T inear 
Ein Local zur Aufſtellung von Waaren 
am Ringe in der erſten Etage belegen, zur Benutzung 


von heute bis zum neuen Jahre weiſet nach das 


Anfrage- und Ad ⸗eß⸗Buͤrean 
daltes Rathhaus, eine Treppe hoch.) 
Schweldnißer Thor Gartenſt aße No. 12. iſt par- 
terre eine Wohnung von 3 Stuben, Alkove, Küche 
nebſt Bodenkammer und in der dritten Etage 2 Stu⸗ 


tefe Zeitung erſcheint (mit Ausnahme der Sonn⸗ und Feſtta 
1 Ref chen Buchhandlung und iſt auch auf allen Königlichen Poſtaͤmtern 
Redacteur: Profeſſor Dr. Kuniſch. Bet 


Wilhelm Gottlieb 


. 
Fr. Samberger, Apotheker, von Wanſen; Hr. Pohl 


*. x * 


i ‘ , Ober⸗ 
amtmann, von Gr. ⸗Mohnau. — Iu der gi. Stube: Hr. 
Dehnel, Gutsbeſ., von Nieder⸗Roſen. — 93 9 
Logis: Hr. Werner, Kaufin., von Lingenbieleu, Ring 
ie 1135 Er 8 an 0 a Bus Roßmalkt 

10; Hr. Grimberg, Stempel⸗Fiskalats⸗Actugtius, von 
et a No. 7 6 1 1 

Am a8 ſten. Im gold. Baum: Hr. v. Itzenplitz, Kits 
meiſter, von Saͤgewitz. = Im blauen res e 
fein, Kaufm., von Heidelberg. — Im Rautenkranz: An 
Schwarz, Kaufm., Hr. v. König, Student, beide von Barlın 
— In 2 gold. Löwen: Frau v. Gellhorn, von Schell, 
witz — Im Prisat, Logis: Hr. Nicolai, Kauft, vol 

rankfurt, Ring No. 11; Pr., Greppi, Gutsbeſitzer, don 

unzendorf, Junkernſtraße No. 6; Hr. von Grotel, Haan 
handler, ven Lunkspeſtel in Hylland, Reuſcheſtraße No, 65; 
Hr. Hanke, HandlungsCommis, von Petersburg, Schwe, 


nitzerſtraße No. 37. 


ie 
Wechsel-, Geld- und Effecten-Course in Breslau; 

vom 28. November 1855. 
8 Pr. Courant. 


ben zu vermiethen. : Wechsel- Course. Briefe] delt 
"Grosser Boden zu vermiethen, eine Treppe x Be 
hoch, mit Bohlen gedielt, im Artillerie-Magazin- |Amsterdam m Bens a 
“Gebäude auf dem Bürgerwerder, gegenüber dem a „ 44 I. IB 1083 = 
Königl. Packbof; das Nähere Junkernstr. No. 3 IDitio .........>». 2 Mon. 15 
m Comptoir bei Lübbert & Sohn. ke 1 00 d. Sterl. a — 168 
x ß j ——ßriQ᷑ĩAQLĩ? 7 1 Fa 5 8 — 2 
W Asche Trocken-Boden zu vermiethen vor dem N Wechs. Zahl, | a Vista 10333⁶ðꝓẽ — 
- Nieolaithor, Langengasse, an der Oder, No. 25. Dito M. Zl. — — 
Ein Pfei deſtall nebſt Wagenplaß und Heuboden, r EN Ur In 108 | 
“nahe am Ringe gelegen, iſt bald zu vermiethen, Das Ditto... 2 on. — 10, 
Nähere Kupferſchmiedeſttaße No. 37 beim Wirth. Berlin „„ „% Vista 993 
Carls⸗Straße No. 36, iſt eine Handlungs,Gelegen⸗ T 2 Met Se Hr 
heit aus fünf Piecen beſtehend, billig zu vermiethen Geld- Course 2 
und ſogleich zu beziehen. Das Nähere dieſerhalb Carls - Holland. Rand- Ducaten — 90 
Straße No. 45. im Comptoir. 8 5 eh =: 951 
Eine Wohnung in welcher bis jetzt eine Damen⸗ e dere 5 Has — 
Putzhandlung etablirt war if zu vermiethen Ring Pola. Cr i ? vr ern: 5 102 * 
und Albrechtsſtraßen Ecke No. 59. a : S Pr. Courant. 
Angekommene Fremde⸗ £ Effecten- Course. | Briefe] Geld | 
Amerfen, In der goldnen Gans: Herr v. Below 5 5 7 75 
Geleral⸗Major, Hr. Borbftädt, Lieutenant, beide von Bere ee ol 
Im golduen Schwerdt: Hr. Prolius, Kaufmann, | Bitte dite von 182 _ = 
von Bremen; Hr. Sander, Oberamem., von Herrnſtadt, — | Seehandl.-Präm.-Sch. & 50 RtL| — | — 603 
Im golden Zepter: Hr. v. Schickfuß, Bürgermeiſter, Er. Herz. Posener Pfundbr. 4103 | = 
don Ramslau; Hr. u. Leckow, von Polniſch⸗Jägel. — Im Breslauer Stadt. Obli Abbnen 1 0 
weißen Adler: Hr. Herzbruck, Kaufm., von Glogau. — Ditto Gerechtigkeit 40770 44 927 — 
m deutſchen Haus: Hr. Altenburger, Rentmeister, von | Schles. Pfandbr, von 1000 Rthl.\'A | 10% | — 
othſchloß; Hr. Burow, Lieutenant, von Grögersdorf. - [ Ditto diste 3500 RA. | 0% — 
3 1 1 kel 81920 e HE N Ditto ditto 100 RM | - Ir 
« zath, von Barzborfs Hr. Storch, Kaufm., von Neiſſe; Hof, Bi 8 Ran 
rüthin Helmer, von Brieg. — In der goldnen Kro he: ee N 
Betreibe- Preis in Courant. (Preuß. Maaß.) Breslau, den 28. November 1835 
f Höch ſter: Mittler Niedrigſter 
Weizen 1 Rthlr. 11 Sgr. 6 Pf. — 1 Kehle. 6 Sgr. 6 Pf. — 1 Rh 1 Sor. 6 P. 
Roggen „ Rthlr. 24 Sgr. 6 Pf. — „ Rthlr. 23 Sgr. 3 Pf. — „ Athle 22 Sgr. Mi 
Gerfte ‚= Rthle. 21 Sgr. 6 Pf. — = Rthle 21 Sgr.. Pf. — + Nthle. 20 Sgr. 6 
Hlafer „Rtblr. 14 Sgr 6 Pf. — = Rthle. 14 Sgr. 3 Pf. — + Rthle. 14 Sgr. 9 


e) täglich, im Verlage der 7 
) täglich, g zu haben 


